



Vorwort des Direktors .......................................................................................................3
Das Institut im Überblick...................................................................................................5
Berichte der Forschungsgruppen ......................................................................................8
•     Arbeitsmarkt und Sozialpolitik – Labour Market und Social Policy .............................8
•     Higher Education Research .......................................................................................11
•     Health Economics and Health Policy 
      (Gesundheitsökonomie und Gesundheitspolitik)......................................................14
•     in_Equality and Education (equi) ..............................................................................17
•     Makroökonomie und öﬀentliche Finanzen ...............................................................21
•     Finanzmärkte und Ökonometrie ...............................................................................24
•     Europäische Integration ............................................................................................27
•     Sicherheit, Inklusion & sozialer Dialog ......................................................................31
•     Sozial­ökologische Transformationsforschung ..........................................................34
•     Technik, Wissenschaft und gesellschaftliche Transformation ...................................37
•     Unternehmen, Branchen & Regionen .......................................................................40
Serviceeinrichtungen ......................................................................................................43
•     Bibliothek ..................................................................................................................43
•     IT ...............................................................................................................................45
Annex 1: Verzeichnis der IHS Veranstaltungen................................................................47
Annex 2: Verzeichnis der IHS Publikationen....................................................................54
Annex 3: Verzeichnis der IHS MitarbeiterInnen ..............................................................72
Impressum ......................................................................................................................74
2Vorwort des Präsidenten
Liebe Leserin, lieber Leser,
ich übertreibe nicht, wenn ich sage, dass 2017 ein für das IHS historisches Jahr war. Es ist
gelungen, die Implementierung des IHS­Neu Wirklichkeit werden zu lassen. Konsequent
wurden jene Entwicklungsschritte gesetzt, die das Kuratorium 2016 in seiner Strategie
vorgesehen hat. 
Ein Überblick: 
• Unser wissenschaftlicher Leiter Univ.­Prof. Martin Kocher, ist seit dem vorigen Jahr als
Vollarbeitskraft am IHS tätig. 
• Seit Oktober des vergangenen Jahres ist Univ.­Prof. Martin Kocher auch Professor für
Verhaltensökonomie an der Universität Wien und damit auch in der österreichischen
Scientiﬁc Community ﬁx verankert. 
• Ihm zur Seite steht Ralf Böckle, MPA, als Generalsekretär, der für alle administrativen
Fragen und für die laufende Weiterentwicklung der Organisation des IHS zuständig ist. 
• Als weiterer wichtiger Umsetzungsschritt konnte unser prominent besetzter Scientiﬁc
Advisory Board eingerichtet werden.
Dieser Übergang in die neue Führungsstruktur war nur durch die weitsichtige Vorberei­
tung und engagierte Begleitung von Interimsdirektor Thomas Czypionka und Strategie­
berater Thomas König möglich. Dafür möchte ich mich bei beiden herzlich bedanken.
Das Team des IHS hat sich mittlerweile hervorragend im Palais Strozzi – im Herzen der
Wiener Josefstadt – eingelebt. Das Haus wird mehr und mehr auch ein lebendiger Ort der
Begegnung und des Dialogs zwischen WissenschaftlerInnen, Disziplinen und Stakeholdern. 
Am IHS waren im Jahr 2017 elf Forschungsgruppen eingerichtet, mit Jahreswechsel hat
sich die Zahl auf acht reduziert; dazu wurden zwei neue Kompetenzzentren installiert.
Eines rund um das Thema Sicherheit, ein weiteres mit dem Namen „Insight Austria“ für
Verhaltensökonomie unter der Leitung von Direktor Kocher.
Für 2018 wünsche ich Martin Kocher und seinem hervorragenden Team alles erdenklich
Gute. Als Präsident des Kuratoriums freut es mich, die Entwicklung des Instituts für Höhere




Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Leserin, lieber Leser,
2017 war für das IHS ein wichtiges Jahr. Wir haben unsere wissenschaftlichen Schwer­
punkte konsolidiert, sind organisatorisch neue Wege gegangen – in diesem Zusammen­
hang heiße ich auch Generalsekretär Ralf Böckle herzlich willkommen – und haben eine
verbindliche Mittelfristplanung vorgelegt, die vom Kuratorium angenommen wurde.
Damit sind die Grundlagen für eine erfolgreiche Zukunft des IHS nunmehr gelegt, wenn
auch natürlich weiterhin viel Arbeit auf uns wartet.
Ich freue mich, dass die wissenschaftlichen Leistungen und unser Anspruch an qualitäts­
volle Zusammenarbeit zu stetig wachsender Nachfrage nach unserer Expertise führen.
Das betrifft einerseits den akademischen Bereich, aber andererseits auch unsere ange­
wandte Forschung. Unsere Projekterlöse sind 2017 im Vergleich zum Vorjahr deutlich ge­
stiegen – und das quer durch unser forscherisches Leistungsspektrum. Mit Konjunkturauf­
Kuratorium mit Präsident Franz Fischler und Direktor Martin Kocher (Herbst 2016)
1. Reihe: Sybille Straubinger, Martin Kocher, Franz Fischler, Alfred Katterl
2. Reihe: Georg Winckler, Michael Losch, Caspar Einem, Bettina Glatz‐Kremsner (bis 11/2017), 
Ulrike Baumgartner‐Gabitzer, Peter Mooslechner
Foto: IHS
4schwung, den schnellen Veränderungen am Arbeitsmarkt und vielen weiteren aktuellen
Problemstellungen sind unsere ÖkonomInnen laufend gefragt, fundierte Einschätzungen
und Handlungsempfehlungen zu geben, und das nicht nur zu den üblichen vierteljährli­
chen Prognoseterminen. Im österreichischen „Megathema“ des Gesundheitssystems, in
der Bildungs­ und Hochschuldebatte und mit Input­Output­Analysen heimischer Branchen
und Regionen liefern wir Grundlagen für die Weitergestaltung unseres Landes. 
Im Bereich Responsible Research and Innovation (RRI) haben wir mit vergangenem Jahr
– nur als Beispiel für mehrere große Projekte, gefördert durch die EU oder den FWF im
Haus – den Lead über ein mehrjähriges, europaweites Großprojekt im Rahmen von H2020.
Wir forschen zu Sicherheit und Sicherheitsempﬁnden in unserem Land. Unsere Europa­
expertInnen haben dieses Jahr mit Brexit und Präsidentschaftsvorbereitung Vieles zu tun
gehabt. Große Resonanz in der Debatte um die Zukunft der Arbeit gab es darüber hinaus
zu unserer Studie zu den Folgen der Digitalisierung für den österreichischen Arbeitsmarkt. 
So verwundert es nicht, dass 2017 das Jahr mit den meisten Publikationen in der Ge­
schichte unseres Hauses war.
Es freut mich außerordentlich, dass ich in meinem ersten „kompletten Durchgang“ als Di­
rektor des IHS mit motivierten, engagierten und professionellen Kolleginnen und Kollegen
arbeiten durfte. Das gilt sowohl für die Forschung, als auch für die Arbeit an der Zukunft
des Hauses. Als Institut mit starker Verankerung innerhalb unseres Landes bedanke ich
mich auch für den Kooperationswillen, die Unterstützung und das Vertrauen, das uns un­
sere vielen Stakeholder entgegengebracht haben, und für die fortwährende Unterstützung
der Präsidenten und des Kuratoriums. Ab 2018 wird uns auch ein neues Scientiﬁc Advisory
Board helfen und herausfordern.
Unser Kalender für 2018 ist generell bereits dicht. Wir haben uns viel vorgenommen, und
ich lade Sie ein, wissenschaftliche Ergebnisse des IHS weiterhin als interdisziplinäre, neu­
trale und evidenzbasierte Basis und Inspiration für Ihr Wirken heranzuziehen.
Herzlich, 
Martin Kocher 
Im vergangenen Jahr kann das IHS auch wieder auf eine große Zahl von wissenschaftlichen
Aktivitäten verweisen, die von den 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geleistet wur­
den. 91 wissenschaftliche MitarbeiterInnen und 29 MitarbeiterInnen in Verwaltung, Bi­
bliothek, Informationstechnologie, Gebäudemanagement und Finanzwesen haben ihre
Beiträge dazu geleistet. Darüber hinaus waren im Jahr 2017 30 ScholarInnenen und 
studentische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im IHS aktiv.
Die Vernetzung des IHS im österreichischen, europäischen und internationalen For­
schungsnetzwerk belegen 91 Veranstaltungen, die am Institut organisiert wurden. Dazu
zählen Workshops, Seminare und Konferenzen, Vorträge, Präsentationen und Pressekon­
ferenzen. Besonders hervorzuheben ist die zur Anerkennung der Verdienste des Ehren­
präsidenten ins Leben gerufene Heinrich­Neisser­Lecture, die 2017 erstmals stattfand.
Zudem wurden – durch das Auslaufen des Masterprogramms im Sommer 2017 – letztmals
13 Lehrveranstaltungen durchgeführt.
Die Schwerpunkte der wissenschaftlichen Arbeiten können in den jeweiligen Forschungs­
gruppenbeiträgen und die gesamten Publikationen über das institutseigene Repository
(irihs.ihs.ac.at) abgefragt werden. 
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6Mitarbeit in akademischen und 
wissenschaftlichen Gremien
Die MitarbeiterInnen des IHS nehmen insgesamt ca. 130 unterschiedliche Funktionen in
wissenschaftlichen Institutionen ein, insbesondere in disziplinären Vereinigungen und Ge­
sellschaften, Akademien und wissenschaftlichen Beiräten. In vielen Fällen beinhaltet diese
Mitgliedschaft auch die unmittelbare Arbeit an der Ausrichtung und Betreuung der je­
weiligen Institution. Daneben sind auch mehrere österreichische und europäische Exper­
tInnengremien und Fachausschüsse mit wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des IHS
besetzt. Die Tätigkeit der IHS­MitarbeiterInnen umfasst damit die Europäische Union und
erstreckt sich über die USA und Kanada bis nach Australien.
Finanzielle Entwicklung
Im Jahr 2017 hat sich die Erlössituation gegenüber dem Vorjahr enorm verbessert. Die
Projekterlöse stiegen um knapp 900.000 Euro auf 5,2 Millionen Euro. Auch die Nebener­
löse sind von ca. 53.000 auf ca. 108.000 Euro gestiegen. Während im Vorjahr noch Ausfälle
von Fördergebern hingenommen werden mussten, konnten im Jahr 2017 neue größere
Projektpartner gewonnen werden, unter anderem das Familienministerium für Insight
Austria und das Innenministerium. 
Auf der Ausgabenseite ist der Personalaufwand von 6,604 Millionen um 296.000 Euro auf
6,900 Millionen Euro gestiegen. 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind aufgrund des Auslaufens des ScholarIn­
nen­Programms im Sommer 2017 mit 59.000 Euro leicht unter dem Vorjahr gelegen und
betrugen 1,4 Millionen Euro. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind jedoch gegenüber dem Vorjahr leicht ge­
stiegen – um ca. 100.000 Euro – was auf die gestiegenen Mietkosten zurückzuführen ist.
Das Institut im Überblick
Ziﬀern und Zahlen:                             2015                            2016                             2017
Gesamtumsatz                                   9.405,0                       9.581,0                      10.449,6
Gesamtausgaben                               9.230,0                       9.348,0                        9.678,4
Stand MitarbeiterInnen                       126                              120                               138
Stand ScholarInnen                                 34                                  9                                   9
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Arbeitsmarkt und Sozialpolitik – 

























Arbeitsmarkt und Sozialpolitik – 
Labour Market and Social Policy (LSMP)
Forschungsthemen
Die Forschungsgruppe LMSP kombiniert drittmittelﬁnanzierte Grundlagenforschung mit
politikrelevanter Auftragsforschung. Die vorwiegend auf empirische Evidenz gerichteten
Untersuchungen der Gruppe bereichern die wissenschaftliche Diskussion und schaﬀen
eine verlässliche Basis für eine qualitativ hochwertige und unabhängige Politikberatung
von öﬀentlichen EntscheidungsträgerInnen. Die inhaltlichen Kernkompetenzen liegen in
der Analyse von Forschungsfragen hinsichtlich des Arbeitsmarktes und der sozialen Si­
cherungssysteme. Zentral bearbeitete Themenfelder sind: Design, Entwicklung und Folgen
von sowie Einstellungen zu Politik von Wohlfahrtsstaaten, Arbeitslosigkeit, Arbeitsangebot
und ­nachfrage, Transferleistungen und (Lohn)Steuerpolitik, (Erwerbs)Einkommen(sver­
teilung), In­Work­Poverty, Industrial Relations und das Pensionssystem. Die Forschungs­
gruppe LMSP verfolgt einen interdisziplinären Ansatz, in dem Fragestellungen und
Zugänge aus den drei Disziplinen der Wirtschaftswissenschaft, der Soziologie und der Po­
litikwissenschaft einﬂießen.
Methoden
Die quantitativen Analysen der Forschungsgruppe LMSP basieren vorwiegend auf sekun­
därstatischen Datengrundlagen wie repräsentative Erhebungen (LFS, PIAAC, EU­SILC, ESS
usw.) sowie Daten des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträger
sowie des Arbeitsmarktservices (AMDB) und werden je nach Fragestellung durch quali­
tative methodische Instrumente wie etwa ExpertInneninterviews ergänzt. Besondere me­
thodische Kompetenzen liegen neben der langjährigen Erfahrung mit Mikrodaten in der
Mikrosimulation. Aktuell werden drei Mikrosimulationsmodelle von der Forschungs­
gruppe LMSP entsprechend dem aktuellen Forschungsstand aktualisiert und erweitert.
Ein statisches Steuer­Transfermodell (ITABENA: Tax­Beneﬁt­Model­for­Austria), ein struk­
turelles Arbeitsangebotsmodell (ILSA: Labour­Supply­model­for­Austria) sowie ein mikro­




Im Rahmen des European Social Policy Network (ESPN), das vom Luxembourg Institute for
Socio­Economic Reserach (LISER) koordiniert wird, liefert die Forschungsgruppe LMSP im
Auftrag der Europäischen Kommission (Generaldirektion Beschäftigung, Soziales und In­
tegration) in regelmäßigen Abständen Untersuchungen zur Entwicklung und zur Wirkung
von Sozialpolitik in Österreich sowie zu einschlägigen Herausforderungen. Die Analysen
umfassen einerseits – im Überblick – die gesamte Bandbreite sozialpolitisch relevanter
Handlungsfelder reichend von unterschiedlichen Zweigen des Sozialversicherungssystems
über diverse Formen sozialer Dienst­ und Sachleistungen bis hin zu Mindestsicherungssys­
temen und den Arbeitsbeziehungen. Andererseits werden im Rahmen des ESPN themati­
sche Schwerpunktberichte produziert, die auf der Website der Europäischen Kommission
veröﬀentlicht werden (vgl. http://ec.europa.eu/social/main.jsp?catId=1135&langId=en).
Im Jahr 2017 waren dies Berichte zur sozialen Sicherung von Selbständigen und atypisch
Beschäftigten sowie zur sozialen Inklusion von Kindern. Mitglieder der LMSP liefern im
Rahmen des ESPN nicht nur Analysen zu österreichischer Sozialpolitik, sondern sind als
Mitglied des Kernteams des ESPN unter anderem auch in die Weiterentwicklung und Ak­
tualisierung des „Systems der EU zur gegenseitigen Information über den sozialen Schutz
(MISSOC)“ (vgl. http://www.missoc.org) involviert, das die international wichtigste Da­
tenbank zur qualitativen Beschreibung der Sozialschutzsysteme der Mitgliedsländer der
EU bereitstellt. Mitglieder der Forschungsgruppe LMSP kooperieren im Rahmen des ESPN
mit ausgewiesenen SozialpolitikforscherInnen aus allen EU­Mitgliedsländern und liefern
anwendungsorientierte Analysen, die sich zugleich an akademischen Standards orientieren.
Publikationen (Auswahl)
Hofer, Helmut/Titelbach, Gerlinde/Vogtenhuber, Stefan (2017) 
Polarisierung am österreichischen Arbeitsmarkt?
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT. 43 (3), pp. 379­404
Nagl, Wolfgang/Titelbach, Gerlinde/Valkova, Katarina (2017)
Digitalisierung der Arbeit: Substituierbarkeit von Berufen im Zuge der Automatisierung durch
Industrie
4.0. Studie im Auftrag des Sozialministeriums
Fink, Marcel/Wetzel, Petra/Valkova, Katarina (2017)
Arbeit 4.0, Bildung und Qualiﬁkation: Herausforderungen und Lösungsansätze
Unter Mitarbeit von Gerlinde Titelbach, Wolfgang Nagl, Jan­Michael van­Linthoudt 
Studie im Auftrag der AK NÖ
Titelbach, Gerlinde/Fink, Marcel/Leitner, Andrea/Pessl, Gabriele (2017)
Working Poor in Tirol




Hofer, Helmut/Titelbach, Gerlinde/Winter­Ebmer, Rudolf/Ahammer, Alexander (2017) Wage Di­
scrimination Against Immigrants in Austria?
LABOUR: REVIEW OF LABOUR ECONOMICS AND INDUSTRIAL RELATIONS, 31 (2), pp. 105­222
Veranstaltungen/Vorträge
Die Forschungsgruppe LMSP organisierte in Kooperation mit der JKU Linz, der WU Wien
und der AK Wien den Workshop Arbeitsmarktökonomie 2017, der im November erfolg­
reich am IHS veranstaltet wurde und zum wissenschaftlichen Austausch beigetragen hat.
Mitglieder der Forschungsgruppe LMSP realisierten im Jahr 2017 in unterschiedlichen Zu­
sammenhängen rund 30 Vorträge. Dazu zählen Vorträge bei wissenschaftlichen Konfe­
renzen und Seminaren (z. B. DFG, CEPR ECB, EALE, EEA, ESPAnet, ESPN, EU­SILC Nutzer­
Innenkonferenz, NOeG, NORFACE, SEAM etc.), bei anwendungsorientierten Tagungen und
Workshops (z.B. MISSOC Network Conference; CEFEC Konferenz, Arbeitsmarktökonomie
2017) sowie bei Veranstaltungen, die die breitere Öﬀentlichkeit adressieren (z.B. Dialog­






HER betreibt hauptsächlich drittmittelﬁnanzierte Studierenden­ und AbsolventInnenfor­
schung und forscht zunehmend auch zur Steuerung von Hochschulsystemen und deren
Finanzierung. Mit 8 wissenschaftlichen, 4 studentischen MitarbeiterInnen und einer Re­
search Fellow ist HER das größte Hochschulforschungsteam in Österreich. Neben Auftrags­
forschung auf nationaler Ebene (BMWFW, BMF, diverse Hochschulen) ist die Hochschul­
forschung am IHS stark in europäische Projekte (EUROSTUDENT, EUROGRADUATE) und
den Bologna­Prozess (PL4SD) eingebunden. HER ist dabei u.a. für die Datenerhebung in
bis zu 30 europäischen Ländern zuständig.
Mitglieder von HER sind im Vorstand der Gesellschaft für Hochschulforschung (GfHf) in
Deutschland, im executive committee von EAN (European Access Network), im Sprecher­
Innenkreis des Netzwerks Hochschulforschung in Österreich und im Vorstand der Öster­
reichischen Gesellschaft für Soziologie (ÖGS) vertreten.
In Zukunft wird HER versuchen die herausragende Rolle in der Studierenden­ und Absol­
ventInnenforschung in Österreich und Europa zu behalten bzw. auszubauen und die For­
schung zur Steuerung von Hochschulsystemen zu intensivieren – sofern hierfür eine
Finanzierung gefunden wird.
Methoden
Methodische Kompetenzen liegen insbesondere bei der Bearbeitung von Massendaten
und der Durchführung breit angelegter Online­Erhebungen auf Basis einer eigens entwi­
ckelten und barrierefreien Survey­Software. Quantitative Methoden werden in vielen Pro­
jekten mit qualitativen Verfahren, insbesondere ExpertInneninterviews, kombiniert. Als
Datengrundlage werden sowohl primärstatistische Erhebungen als auch sekundärstatis­
tisches Datenmaterial verwendet, wie z. B. Daten des Hauptverbandes der österrei­
chischen Sozialversicherungsträger (AMDB) und der Hochschulstatistik. 
Projekte
Ein Großteil der Studierendenforschung am IHS basiert auf der Studierenden­Sozialerhe­
bung (www.sozialerhebung.at) im Auftrag des Wissenschaftsministeriums, deren Ergeb­
nisse eine wichtige Informationsgrundlage für die Hochschulpolitik darstellen. Die zuletzt
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durchgeführte Erhebung fand 2015 statt und wurde im darauﬀolgenden Jahr präsentiert.
Bis 2017 wurden weitere thematische Zusatzberichte u. a. zur Situation von weiblichen
Studierenden, Studierenden mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen und zu Studien­
verläufen veröﬀentlicht. Die Ergebnisse der Studierenden­Sozialerhebung 2015 ﬂossen
außerdem in die Anfang 2017 vom Wissenschaftsministerium präsentierte nationale Stra­
tegie zur sozialen Dimension in der Hochschulbildung ein, die unter der wissenschaftlichen
Begleitung von HER gemeinsam mit einer Reihe von Stakeholdern erstellt wurde. Diese
nationalen Daten bilden zudem gemeinsam mit den Sozialerhebungen in 27 weiteren
Ländern die Basis für das Projekt EUROSTUDENT (www.eurostudent.eu), in dem zentrale
Indikatoren in einem Ländervergleich gegenübergestellt werden. In der laufenden sechs­
ten Runde ist HER federführend für die Überarbeitung des Fragebogens, die Methodik
der Datenerhebungen (Sampling, Data Cleaning, Gewichtung, nationale Adaptionen) und
für die Schulung der Forschungsteams, sowie die Datenaufbereitung und die internatio­
nale Datenbank zuständig.
Zentrale Projekte im Jahr 2017
„beeinträchtigt studieren – best2“; Umfrage unter Studierenden mit Behinderung an deut­
schen Hochschulen, gemeinsam mit DZHW (Hannover), im Auftrag des Deutschen Bil­
dungsministeriums und des Deutschen Studentenwerks (best­umfrage.de). 
Studierenden­ und AbsolventInnenmonitoring („tracking“) mit Administrativdaten der So­
zialversicherung für die Karl­Franzens­Universität Graz und die Wirtschaftsuniversität
Wien.
„Data support for the Bologna Implementation Report 2018“; gemeinsam mit SOGETI (Lu­
xembourg) und FIBS (Berlin) für das Eurydice­Netzwerk der Europäischen Kommission als
Input für den nächsten Bologna­MinisterInnengipfel 2018.
„MINT an öﬀentlichen Universitäten, Fachhochschulen sowie am Arbeitsmarkt. Eine Be­
standsaufnahme“ im Auftrag des BMWFW.
„Vielfältige Exzellenz. Fallstudien exzellenter Universitäten“ im Auftrag des Rates für For­
schung und Technologieentwicklung (RFTE).
Veranstaltungen, Vorträge
Im Juli 2017 lud HER ausgewählte MedienvertreterInnen zu einem intensiven Medien­
workshop zum Thema „Studienverläufe und Studienzufriedenheit“ ans IHS ein. Dabei
wurden erstmals in Österreich Analysen der Studienverläufe (Fortsetzung, Studienwech­
sel, Studienabbruch oder Studienabschluss) präsentiert und diese nach soziodemograﬁ­
schen Merkmalen (Geschlecht, Alter bei Erstzulassung, schulische Vorbildung) sowie
13
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Studienfeldern analysiert. Ergänzend wurden Umfrageergebnisse zur Studienzufriedenheit
dargestellt. Aufgrund der Komplexität der methodischen Verfahren und entwickelten De­
ﬁnitionen wurden die Ergebnisse nicht auf einer Pressekonferenz präsentiert sondern die
MedienvertreterInnen intensiv in die verwendeten Verfahren eingeschult, was sich groß­
teils auch in der Qualität der Berichterstattung niedergeschlagen hat.
Im Dezember 2017 veranstaltete HER am IHS die 1. Konferenz des Netzwerks Hochschul­
forschung („Quo Vadis Hochschule? Beiträge der Hochschulforschung zur evidenzbasier­
ten Hochschulentwicklung“; www.hofo.at/Konferenz­2017). Aus der kleinen Community
der österreichischen Hochschulforschung wurden den rund 100 TeilnehmerInnen 30 Vor­
träge aus der aktuellen Forschung präsentiert, darunter vier von HER­Mitgliedern und
zwei von Angehörigen anderer Forschungsgruppen des IHS. Ein Tagungsband wird 2018
veröﬀentlicht. 
Das ganze Jahr 2017 über hielten HER­Mitglieder mehr als 40 Vorträge im In­ und Ausland
sowohl auf wissenschaftlichen Konferenzen (z. B. Gesellschaft für Hochschulforschung:
GfHf, Consortium of Higher Education Researchers: CHER), vor Stakeholderorganisationen
(z.B. RektorInnenkonferenz, HochschülerInnenschaft, Wissenschaftsrat, Arbeiterkammer,
Europäischer Universitätsverband) als auch für eine breitere Öﬀentlichkeit (z.B. Studien­








Die multidisziplinäre Forschungsgruppe wurde bereits 1999 gegründet und umfasst der­
zeit acht MitarbeiterInnen aus den Fachbereichen Ökonomie, Betriebswirtschaft, Statistik,
Soziologie, Medizin und Pharmazie sowie drei NachwuchsökonomInnen. Außerdem be­
stehen – je nach Projektthema und erforderlicher Methodik – Kooperationen mit hausin­
ternen und externen nationalen und internationalen ExpertInnen. Durch ihren
multidisziplinären Charakter führt die Forschungsgruppe Expertise in Ökonomie und Ge­
sundheitswesen sowie Pﬂegewesen zusammen. Die Forschungsgruppe fokussiert auf die
wissenschaftliche Bearbeitung von Themen, die für die Gesundheitspolitik und die Fort­
entwicklung von Gesundheits­ und Pﬂegesystemen von hoher Relevanz sind und agiert
als Ansprechpartnerin für nationale und internationale Organisationen, sodass ein dichtes
Netzwerk für Forschung und „best practice“­Ansätze zur Verfügung steht. 
Methoden
Die Gruppe verfügt auf allen Ebenen – Makro­, Meso­ und Mikroebene – über viel Erfah­
rung in der Arbeit mit gesundheits(versorgungs)relevanten Daten. Dies betrifft zum einen
Gesundheitsdaten wie den Austrian Health Interview Survey, die Konsumerhebung oder
SHARE (Survey of Health, Ageing and Retirement in Europe) sowie Daten aus der inter­
national standardisierten Gesundheitsausgabenrechnung SHA (System of Health Ac­
counts). Zum zweiten sind dies versorgungsrelevante Daten der Gesundheitsdienste­
anbieter (Abrechnungsdaten der Sozialversicherungsträger, Abrechnungsdaten der Spi­
täler, Krankenanstaltenkostenrechnung, Strukturdaten, etc.). Zum Dritten werden auch
eigene Erhebungen durchgeführt und ausgewertet, beispielsweise im Rahmen von Eva­
luationen von Interventionen und Programmen. 
Das Spektrum der eingesetzten Methoden umfasst dabei sowohl quantitativ­determinis­
tische (Data Envelopment Analyse, Gesundheitskostenmodellierung, etc.) als auch öko­
nometrische Modelle (policy­Evaluierung im Panel, Prognosemodelle, epidemiologische
Analysen aus Datensätzen, etc.). Zudem werden qualitative Verfahren wie Interviews und





Mit dem Horizon 2020 Projekt SELFIE zu integrierten Versorgungsprogrammen für mehr­
fach chronisch kranke Personen generiert das IHS gemeinsam mit einem Konsortium aus
acht europäischen Ländern wichtige Evidenz für die Gesundheitspolitik in den EU­Mit­
gliedstaaten zu einem zukünftig wichtigen Bereich. Mittlerweile konnte das zweite Ar­
beitspaket erfolgreich abgeschlossen werden, welches sich mit einer dichten
Beschreibung von 17 internationalen Versorgungsprogrammen und deren Analyse be­
fasste. Im Arbeitspaket vier wurde mit einer Erhebung der Präferenzen der Stakeholder
in Bezug auf solche Versorgungsprogramme begonnen, um diese später im Rahmen einer
multi­criteria­decision analysis (MCDA) zu bewerten. Im Arbeitspaket fünf startete die
Evaluierung der beiden österreichischen Programme. Dabei werden zum einen Daten an­
hand eines im Konsortium abgestimmten Fragebogens erhoben und in einem Vergleich
mit Kontrollgruppen die Eﬀekte der Programme auf Dimensionen wie physische und psy­
chische Gesundheit, Lebenszufriedenheit etc. analysiert. Zum anderen erfolgt eine Aus­
wertung von Inanspruchnahmedaten. 
Die Ergebnisse wurden unter anderem auf der International Conference on Integrated
Care 2017 in Dublin und auf der International Health Economics Association Conference
2017 in Boston vorgetragen. Drei Journal­Publikationen im Zusammenhang mit Arbeits­
paket eins und vier konnten bereits veröﬀentlicht werden, weitere sind in Ausarbeitung.
Sowohl mit einer eigenen Studie als auch durch Mitarbeit an der vom BMASK beauftrag­
ten Studie der London School of Economics konnte die Forschungsgruppe außerdem wert­
volle Beiträge für die Reform der Sozialen Krankenversicherung liefern.
Weitere Publikationen und Projekte (Auswahl):
Riedel, Monika/Röhrling, Gerald/Gehrer, Bettina (April 2017)
Soziale Ungleichheit und Gesundheit
HEALTH SYSTEM WATCH 1, 16 p. Soziale Sicherheit
Czypionka, Thomas/Röhrling, Gerald/Mayer, Susanne (2017)
The relationship between outpatient department utilisation and non­hospital 
ambulatory care in Austria. 
THE EUROPEAN JOURNAL OF PUBLIC HEALTH, 27 (1), pp. 20­25 
Pock, Markus/Czypionka, Thomas/Reiss, Miriam/Röhrling, Gerald (2017)
Economic burden of chronic respiratory diseases in Austria and Slovenia
IHS Wien 
Czypionka et al. (2017)
Gesundheitswirtschaft Österreich. Ein Gesundheitssatellitenkonto für Österreich (ÖGSK). Up­
date Jahr 2013. IHS Wien 
Czypionka, Thomas/Riedel, Monika/Röhrling, Gerald/Lappöhn, Sarah/Six, Eva (2017): 
Zukunft der Sozialen Krankenversicherung. Entwicklungsmöglichkeiten für Österreich
Endbericht
Veranstaltungen/Vorträge:
Das IHS war auch 2017 Gastgeber der dritten Austrian Health Economics Association Kon­
ferenz. Das Thema lautete diesmal “Health services research in patients with complex
needs“, zu welchem zwei keynotes von internationalen Gästen gehalten wurden. Dr. Ellen
Nolte von der London School of Hygiene and Tropical Medicine referierte zum Thema
Supporting complex patients: The role of self­management, Professor Chris Bojke von der
University of Leeds zu How should hospital reimbursement be reﬁned to support concen­
tration of complex care services. In insgesamt zehn Sessions mit rund 30 Vorträgen tausch­
ten sich GesundheitsökonomInnen aus Österreich und Europa über ihre Forschungsar­
beiten aus.
Am 18. Mai 2017 sprach Daniel Wiesen, Professor im Department of Business Adminis­
tration and Health Care Management an der Universität zu Köln und Doktorand von Rein­
hard Selten, am IHS über Verhaltensökonomie und experimentelle Ökonomie mit
Anwendungen auf das Gesundheitswesen. Anhand einer Reihe von konkreten Forschungs­
projekten erklärte er jene Prinzipien, die für die Anwendbarkeit und Übertragbarkeit der
Ergebnisse auf die reale Welt von Bedeutung sind. Im Anschluss stellten sich Dr. Andrea
Wesenauer (Oberösterreichische Gebietskrankenkasse), SR Mag. Richard Gauss (Stadt
Wien) und Dr. Martin Gleitsmann (Wirtschaftskammer Österreich) einer Diskussion über
Nutzen und Einsatz von verhaltensökonomischen Erkenntnissen in der Gesundheitspolitik.
Am 7. Juni 2017 diskutierten Interessierte aus Wissenschaft und Praxis in den Räumlich­
keiten des IHS zur Frage „Wo liegen Potenzial und Risiken des ‚Jobmotors Pﬂege‘ aus Sicht
der einzelnen Akteurinnen und Akteure, die in der Langzeitpﬂege und ­betreuung zusam­
mentreﬀen?“. Dabei wurden im Rahmen kurzer Impulsvorträge und einer Podiumsdiskus­
sion die unterschiedlichen Perspektiven einander gegenüber gegenstellt. Neben der
Sichtweise des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (BMASK)
fand auch jene der pﬂegebedürftigen Personen und deren An­ und Zugehörigen Beach­
tung. Letztere wurden von der Präsidentin der Interessensgemeinschaft pﬂegender An­
gehöriger Birgit Meinhard­Schiebel vertreten, während das Bundesministerium durch den
Gruppenleiter und Stellvertreter des Leiters der Arbeitsmarktsektion Dr. Christian Oper­
schall repräsentiert wurde. Ergänzt wurde die Diskussion durch Beiträge von Mag. Kurt







equi konzentriert sich auf Fragestellungen im Bereich Bildung und soziale Ungleichheit
sowie damit verbundener Themenfelder (Arbeitsmarkt, Armut, Gender,…), die relevant
und kritisch für die Entwicklung der Gesellschaft sind. Im konkreten arbeitet die For­
schungsgruppe zu bestimmten Zielgruppen wie benachteiligte Jugendliche sowie Perso­
nen mit Migrationshintergrund, fokussiert sich auf Bildungsbiographien und Übergänge
wie Drop­Out oder Transition von Bildung in Beschäftigung, forscht zu makrostrukturellen
Fragestellungen wie Kosten, Erträge und Governance von Bildungssystemen, weist einen
Schwerpunkt bei Evaluationen und Wirkungsanalysen von bildungs­ und arbeitsmarktpo­
litischen Maßnahmen sowie Programmen auf und spezialisiert sich auf Gender, Diversity
und soziale Ungleichheit sowohl als Themen als auch als Querschnitte. 
Das Tätigkeitsspektrum umfasst in den einzelnen Bereichen sowohl wissenschaftliche
Grundlagenarbeiten als auch anwendungsorientierte Forschung und Evaluationen, die
empirisch und theoriegeleitet betrieben werden. 
Um den gemeinsamen theoretischen Rahmen der Forschungsgruppe zu stärken, arbeitet
sie im Anschluss an die Diskussion im Rahmen des IPSP (International Panel on Social Pro­
gress) an der Entwicklung eines Konzepts des sozialen Fortschritts in Bildung und Arbeit
sowie den damit verbundenen gesellschaftlichen Teilsystemen. Eine herausfordernde Auf­
gabe dabei ist, sozialen Fortschritt in einer heterogenen und pluralistischen Gesellschaft
theoretisch abzuleiten, zu deﬁnieren und letztlich auch zu messen. Im Bereich Bildung
bedeutet das beispielsweise das enge Konzept des Humankapitals zu überwinden und
die Bedeutung von Bildung für die gesellschaftliche Entwicklung umfassend zu berück­
sichtigen. Die Langfristvision könnte sein, in Kooperation mit anderen Forschungsgruppen
am Haus eine alternative Form der Prognose zu etablieren, die über die engen Grenzen
von BIP und Wirtschaftswachstum hinausreicht und die soziale und politische Entwicklung
der Gesellschaft thematisiert. 
Methoden
equi verfolgt eine systematische Integration qualitativer und quantitativer Methoden und
ist auch bei der Weiterentwicklung sozialwissenschaftlicher Methoden bzw. Designs en­
gagiert (Indikatorenentwicklung, kontrafaktische Wirkungsanalysen, Verbindung von Bio­





Qualitative Verfahren kommen in Primärerhebungen (Interviews, Gruppendiskussionen,
teilnehmende Beobachtungen) sowie bei der Analyse von Sekundärmaterial in Form von
Dokumenten zur Anwendung. Für die Auswertung der Daten werden sowohl inhaltsana­
lytische Verfahren wie auch rekonstruktive Verfahren (Biograﬁeanalyse, dokumentarische
Methode, Diskursanalyse) angewandt.
Als Datengrundlage für deskriptiv­ und inferenzstatistische Analysen werden primär­
statistische Erhebungen durchgeführt (z.B. Befragung von Trägern und TeilnehmerInnen
von Programmen) und auch sekundärstatistische Daten verwendet, wie z.B. Labour Force
Survey, EU­SILC, Schulstatistik, BibEr­Bildungsbezogenes Erwerbskarrierenmonitoring, Bil­
dungsstandards, Daten des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungs–
träger, Abgestimmte Erwerbsstatistik und internationale Erhebungen über die Kompeten­
zen von SchülerInnen (PISA, TIMSS, PIRLS) und Erwachsenen (PIAAC) sowie die Weiter­
bildungserhebungen AES und CVTS. 
Publikationen
Vogtenhuber Stefan (2018)
The institutional conditions of inequality in credential and skill attainment 
and their impact on occupational placement
In: RESEARCH IN SOCIAL STRATIFICATION AND MOBILITY 55, 13­24
In dieser vergleichenden Studie werden Bildungsungleichheiten und die Bildungseﬀekte
auf den Statuserwerb von Erwerbstätigen in 21 Ländern untersucht. Basierend auf zwei
unterschiedlichen Konzepten von Bildungsergebnissen – Bildungsabschlüsse und gemes­
sene Kompetenzen – zielt die Studie darauf ab, deren partielle Eﬀekte auf die beruﬂiche
Positionierung zu erklären, jeweils in Abhängigkeit von sozialer Herkunft, während beide
Bildungsergebnisse stark von der sozialen Herkunft geprägt sind. Insgesamt erklärt der
erreichte Bildungsabschluss in deutlich höherem Maße als die gemessenen Kompetenzen
den beruﬂichen Status. Die erheblichen Länderunterschiede hängen zum Teil mit struk­
turellen Unterschieden in den Bildungssystemen (Ausmaß der beruﬂichen Spezialisierung)
und den wirtschaftlichen Koordinationsmodi zusammen. Im Einklang mit den vorliegen­
den Befunden geht beruﬂiche Spezialisierung mit erhöhter Bildungsungleichheit einher,
die jedoch durch erhöhte wirtschaftliche Koordination abgeschwächt wird. Dass koordi­
nierte Ökonomien die Bildungsvererbung mildern und der in dieser Hinsicht negativen
Wirkung stratiﬁzierter Bildungssysteme entgegenwirken, ist ein zentraler Beitrag der Stu­
die. Darüber hinaus stärkt Koordination das Leistungsprinzip bei der Allokation am Ar­





Apprenticeship Policies Coping with the Crisis: 
A Comparison of Austria with Germany and Switzerland
Springer Verlag
Lassnigg, Lorenz/ Vogtenhuber, Stefan ( 2017)
VET Producing Second Class Citizens?
Peter Lang
Leitner Andreas/Angela (2017)
Soziale Mobilität von Frauen und Männern –
Einﬂussfaktoren und Grenzen der Aufstiegschancen
Springer Verlag 
Pessl, Gabriele/Steiner, Mario (2017)
Benachteiligungen überwinden?
Trauner Verlag 
Steiber, Nadia/Schuck, Bettina (2017)
Does Intergenerational Educational Mobility Shape the Well­Being of Young Europeans?
Evidence from the European Social Survey
SOCIAL INDICATORS RESEARCH, pp. 1­19
Vorträge/Konferenzbeiträge (Auswahl)
Steiner, Mario
Social Progress in and by Education. Concept and Empirical Findings
“ISQOLS–International Society for Quality of Life Studies, 15th Annual Conference” 
Universität Innsbruck, 29. 09. 2017
Bildung steht im Kontext widersprüchlicher Entwicklungen. Auf der einen Seite kann seit
Jahrzehnten eine enorme Bildungsexpansion beobachtet werden, während auf der an­
deren Seite die Bildungsarmut und die zunehmende soziale Ausgrenzung davon Betroﬀe­
ner an Bedeutung gewinnt. In diesem widersprüchlichen Kontext steht die Forschungs­
frage, ob aus einer holistischen Perspektive betrachtet im Zusammenhang mit Bildung
und ihrer Entwicklung über die Zeit von einem sozialen Fortschritt gesprochen werden
kann oder nicht.
Vor diesem Hintergrund stellt sich zunächst – aufbauend auf Gerechtigkeitstheorien,
Chancengleichheitsansätzen und Konzeptionen von Fortschritt – die Aufgabe der Entwick­
lung eines theoretischen Konzepts des sozialen Fortschritts im Zusammenhang mit Bil­
dung im Zentrum. Um die theoretischen Dimensionen zu operationalisieren, werden 26
Indikatoren deﬁniert und anschließend empirisch im internationalen Vergleich analysiert.
Die Analysen werden schließlich zu einer Maßzahl komprimiert, die den sozialen Fort­
schritt in, durch sowie in Abhängigkeit von Bildung zum Ausdruck bringt.
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Die Analysen oﬀenbaren keine reine bildungspolitische Erfolgsgeschichte. Nur einige In­
dikatoren deuten auf sozialen Fortschritt hin, andere lassen auf sozialen Rückschritt schlie­
ßen. Das ﬁnale Urteil ist ein zwiespältiges, da Fortschritt und Rückschritt einander oft
ausgleichen. Doch die steigende Diskriminierung von Benachteiligten erfordert Maßnah­




Financing and institutions as key elements of the future of adult education – 
some empirical observations
“European Conference on Educational Research (ECER)”, University College UCC, Copenhagen, 2017
Lassnigg, Lorenz
Education and Social Progress? Challenges to the IPSP Chapter on Education
“29th Annual Meeting of S.A.S.E”, Lyon
Lassnigg, Lorenz
Continental and Nordic VET: a comparative perspective





Hiring Discrimination against young unemployed






Die Gruppe widmet sich einem weiten Spektrum wirtschaftspolitisch relevanter Fragen,
angefangen von der Konjunkturprognose über Konjunktur­ und Arbeitsmarktpolitik bis
hin zur Fiskalpolitik. Sie ist federführend in der Erstellung der IHS­Konjunkturprognose für
Österreich. Die Kurzfristprognose wird vier Mal pro Jahr vorgestellt, immer gemeinsam
mit der Prognose des WIFO­Instituts. Zusätzlich erscheint im Juli immer eine mittelfristige
Prognose. Weiterhin ist die Gruppe beteiligt an der deutschen Gemeinschaftsprognose,
einer umfassenden Konjunkturdiagnose und ­prognose für Deutschland, die im Auftrag
des deutschen Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie erstellt wird. Eine Haupt­
aufgabe der Gruppe ist die Analyse aktueller Fragen der Finanzpolitik, wie etwa die der
Nachhaltigkeit und der Verteilungseﬀekte des österreichischen Pensionssystems, sowie
der makroökonomischen Konsequenzen tatsächlicher und möglicher Steuerreformpläne.
Den zweiten Schwerpunkt im Bereich der öﬀentlichen Finanzen bilden Studien für die Eu­
ropäische Kommission. Seit Oktober 2015 koordiniert das IHS ein internationales Konsor­
tium mit zehn renommierten Partnerinstitutionen für einen Rahmenvertrag mit der
Europäischen Kommission (Generaldirektion Steuern und Zölle). Innerhalb dieses Rah­
menvertrages werden ökonomische Studien zu allen Aspekten von Steuern begleitet.
Methoden
Zentrales Werkzeug für die Konjunkturprognose ist ein strukturelles makroökonomisches
Modell der österreichischen Wirtschaft. Darüber hinaus kann die Gruppe auf eine Reihe
weiterer, mehr spezialisierter Modelle zurückgreifen, etwa für die Inﬂationsprognose oder
für die Modellierung der osteuropäischen Volkswirtschaften. Erweitert wurde dieses Spek­
trum in den letzten Jahren um Modelle aus dem Verkehrs­ und Infrastrukturbereich. Ein
wichtiges Werkzeug im Bereich der öﬀentlichen Finanzen ist das dynamische Gleichge­
wichtsmodell TaxLab. Dieses Modell, das bereits über mehrere Jahre und mit beständiger
Unterstützung des Bundesministeriums für Finanzen weiterentwickelt wurde, dient zur
Analyse vieler Fragen der Finanzpolitik. Es wurde in den letzten Jahren zu einem Mehr­
Länder­Modell weiterentwickelt, das ﬁskalische Spillover­Eﬀekte innerhalb der europäi­
schen Union abbilden kann. Die Gruppe ist ständig engagiert in der weiteren Verfeinerung
dieser Modelle, was auch die Verbesserung der empirischen Schätzmethoden beinhaltet.
Die Analyse der großen, dem IHS zur Verfügung stehenden Datenbanken mit modernen
statistischen und ökonometrischen Methoden ist eine Aufgabe der Gruppe, die in Zukunft




Asatryan, Zareh/ Bittschi, Benjami/ Doerrenberg, Philipp (2017)
Remittances and public ﬁnances: Evidence from oil­price shocks
JOURNAL OF PUBLIC ECONOMICS, ELSEVIER, VOL. 155 (C), pages 122­137
Die Autoren untersuchen die ﬁskalischen Eﬀekte der Rücküberweisungen von Migranten
auf die Steuereinnahmen und Steuerpolitik der Herkunftsländer. Für viele Länder, insbe­
sondere Entwicklungs­ und Schwellenländer, sind diese Rücküberweisungen eine wichtige
Einnahmequelle. Dabei stellt sich heraus, dass diese Geldﬂüsse wohl weitgehend an der
nationalen Einkommenssteuer vorbeigelenkt werden, aber von den Konsumsteuern er­
fasst werden. Die korrekte Identiﬁzierung der kausalen Eﬀekte der Rücküberweisungen
gelingt den Autoren durch die Ausnutzung der zufälligen Schwankungen von Rohölpreisen,
die in vielen Ländern eine wichtige Determinante dieser Zahlungsströme sind.
Weitere Publikationen (Auswahl)
Costantini, Mauro/Gunter, Ulrich/Kunst, Robert M. (2017)
Forecast combinations in a DSGE­VAR lab
JOURNAL OF FORECASTING 36, 305­324 (2017)
Reiter, Michael (2017)
Comments on “Exploiting MIT Shocks in Heterogeneous­Agent Economies: The Impulse Re­
sponse as a Numerical Derivative” by T. Boppart, P. Krusell and K. Mitman
JOURNAL OF ECONOMIC DYNAMICS AND CONTROL (2018)
Weyerstrass, Klaus (2017)
Der Einﬂuss der Investitionen auf die Arbeitsproduktivität
WIRTSCHAFTSPOLITISCHE BLÄTTER (1/2017)
Veranstaltungen/Vorträge
Die Gruppe war auch 2017 wieder Gastgeber des Vienna Macroeconomics Workshop.
Mit etwa zwölf internationalen Vortragenden und 50 Teilnehmern hat sich dieser Work­
shop seit seiner Etablierung im Jahr 2004 zu einer international höchst renommierten
Veranstaltung in der Makroökonomie entwickelt. Die Organisatoren David Andolfatto
(Simon Fraser University), Martin Gervais (University of Iowa) und Gabe Lee (Universität Re­
gensburg) sorgen für die international hochkarätige Besetzung dieser Veranstaltung, die
viele Themen der theoretischen und angewandten Makroökonomie sowie Wirtschaftspo­
litik beleuchtet.
Darüber hinaus betreut die Gruppe drei Seminarreihen, eine davon extern und zwei in­
tern. Das Joint Vienna Macroeconomics Seminar wird am IHS in Zusammenarbeit mit dem
Joint Vienna Institute veranstaltet. Im Jahr 2017 fanden fünf Vorträge statt, mit den Gästen
Zsoﬁa Barany (Sciences Po), Pontus Rendahl (Cambridge), Andreas Peichl (ZEW), Rui Xu
(IMF) und Paul de Grauwe (LSE).
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Die beiden internen Seminare dienten der Information und der Diskussion unter allen IHS
Mitarbeitern, zwischen den verschiedenen Gruppen und Disziplinen. Im IHS Seminar, or­
ganisiert von Susanne Forstner und Thomas König, präsentierten Mitarbeiter ihre For­
schungsprojekte und Ergebnisse. Im Brown Bag Lunch Seminar, organisiert von Helmut





Die Forschungsgruppe Finanzmärkte und Ökonometrie beschäftigt sich mit der theoreti­
schen Analyse von Finanzmärkten, der Marktmikrostruktur auf Finanzmärkten, mit Fi­
nanzintermediären und Anreizeﬀekten auf Finanzmärkten, der empirischen Modellierung
der Interaktion von Finanzmärkten und Realwirtschaft, mit Verhaltensökonomie und ver­
haltensorientierter Finanzmarkttheorie sowie mit der Prognose von Finanzmarktvaria­
blen. Die Gruppe entwickelt Modelle und ökonometrische Verfahren, die an konkreten
Problemstellungen angewandt werden.
Da ein Teil der Gruppe aus dem akademischen Bereich der Abteilung Ökonomie und Fi­
nanzwirtschaft hervorging, wurden von einigen Gruppenmitgliedern Lehrveranstaltungen
im gemeinsamen Masterprogramm mit der Technischen Universität Wien abgehalten.
Zusätzlich wurden Lehrveranstaltungen sowohl an inländischen als auch an ausländischen
Universitäten beziehungsweise Fachhochschulen angeboten. Wie auch in den vergange­
nen Jahren ermöglichte die Ausbildung durch das Masterprogramm des IHS einer Reihe
von Absolventinnen und Absolventen die Aufnahme in Doktoratsprogramme äußerst re­
nommierter Universitäten. Aus dem Jahrgang mit Abschluss Juli 2017 begannen Studie­
rende im Herbst 2017 Doktoratsprogramme an der Princeton University, Royal Holloway
University, GSEFM Frankfurt, Stockholm School of Economics und Universität Zürich. Da­
rüber hinaus ist die Gruppe Finanzmärkte und Ökonometrie fest in der Vienna Graduate
School of Finance und somit in der aktiven Ausbildung von Doktoranden im Bereich Fi­
nanzwirtschaft verankert. Ende des Jahres gelang es der Vienna Graduate School of Fi­
nance, in einem äußerst kompetitiven Verfahren ﬁnanzielle Mittel für dieses Doktorats­
programm beim FWF zu akquirieren (doc‐funds). 
Die Mitglieder der Gruppe Finanzmärkte und Ökonometrie sind durch Koautorschaften,
Konferenzteilnahmen und ­organisationen, die Mitarbeit in Doktoratsprogrammen sowie
die Herausgabe von Fachzeitschriften stark national und international vernetzt. Im Jahr
2017 hat die Gruppe zwei Workshops organisiert. Der erste fand in Zusammenarbeit mit
der Energieallianz Austria zum Thema Energiewirtschaft statt (12. ÖGOR­IHS Workshop
& ÖGOR Arbeitskreis „Mathematische Ökonomie und Optimierung in der Energiewirt­
schaft“ 2017), der zweite setzte eine Reihe von Konferenzen zum Thema Zeitreihenanalyse
hochdimensionaler Daten in Zusammenarbeit mit Manfred Deistler fort (3rd Vienna Work­
shop on High­Dimensional Time Series in Macroeconomics and Finance 2017). Für diesen
Zeitreihenworkshop konnten eine Reihe hochkarätiger Forscherinnen und Forscher ge­
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wonnen werden, die ihre aktuellen Forschungsergebnisse präsentierten, etwa Christian
Gourieroux (University of Toronto), Georg Görg (Google Inc), Marc Hallin (Université libre
de Bruxelles), Marco Lippi (Einaudi Institute for Economics and Finance), Hashem Pesaran
(University of Southern California) und Caroline Uhler (MIT). Mitglieder der Gruppe nah­
men auch als Vortragende an internationalen Konferenzen teil, darunter an der Compu­
tational and Financial Econometrics (CFE 2017) Konferenz, der Swiss Finance Konferenz
(SFG 2017), dem Italian Congress of Econometrics and Empirical Economics und der ECDA
2017 Konferenz.
Die Gruppe Finanzmärkte und Ökonometrie hat im bzw. für das Jahr 2017 Forschungs­
mittel vom FWF für die Projekte „Sequential Decision Making“ und „Modeling Household
Behavior under Prospect Theory Type Preferences“ akquiriert sowie Forschungsmittel aus
dem Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank für die Projekte „Vergleich der
Dichteprognosen von extremen Ereignissen: Anwendung von gewichteten Bewertungs­
regeln“, „Politikoptionen für langfristiges Wachstum unter Berücksichtigung komplexer
Finanzmärkte“ (gemeinsam mit Armon Rezai, WU Wien), „Analyzing and Testing Arbitrage
Parities“ und „Investitionsmodelle mit unstetigen Gewinnfunktionen und Anwendungen
auf Forschung und Entwicklung“.
Publikationen
Sowohl aus diesen drittmittelﬁnanzierten als auch aus primär intern ﬁnanzierten For­
schungsprojekten gingen Publikationen in internationalen Fachzeitschriften hervor. Her­
vorzuheben ist zum Beispiel die Arbeit: 
Hlouskova, Jaroslava/Fortin, Ines/Tsigaris, Panagiotis (2017)
The consumption­investment decision of a prospect theory household: 
A two­period model.
JOURNAL OF MATHEMATICAL ECONOMICS, 70, pp. 74–89
In diesem Papier wird die Konsum­Portfolio­Entscheidung unter den Präferenzen der
Neuen Erwartungstheorie (prospect theory) untersucht. Anstatt vollkommene Rationalität
anzunehmen (klassische ökonomische Entscheidungstheorie) wird die Rationalität durch
kognitive Verzerrungen modiﬁziert. Menschen beurteilen ihre eigene Situation im Ver­
gleich zu einem Referenzpunkt und sie verhalten sich „verlustavers“, d.h. sie fürchten Ver­
luste mehr als sie Gewinne im gleichen Ausmaß begrüßen. Ausreichend verlustaverse
Haushalte entscheiden nun, bei gegebenem Einkommen und in zwei Perioden, über ihren
optimalen Konsum und ihre optimale Portfolioinvestition, wobei das Portfolio aus einem
sicheren und einem unsicheren Papier besteht. Ein wichtiges Ergebnis der Untersuchung
besagt, dass die optimale Entscheidung davon abhängt, ob der Barwert des Referenzkon­
sums kleiner, gleich, oder größer ist als der Barwert des Einkommens, d. h. ob der Refe­
renzkonsum bei gegebenem Einkommen leichter oder schwerer erreichbar ist. Im ersten
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Fall wird immer über dem Referenzkonsum konsumiert und der Grad an Verlustaversion
hat keinen direkten Einﬂuss auf die optimale Entscheidung. Im zweiten Fall wird genau
der Referenzkonsum konsumiert und es wird nur in das sichere Papier investiert. Im letz­
ten Fall kann es auch vorkommen, dass unterhalb des Referenzkonsums konsumiert wird
und der Grad an Verlustaversion hat einen direkten Einﬂuss auf den optimalen Konsum
und die optimale Portfoliozusammensetzung.
Weitere Publikationen (Auswahl)
Folgende Artikel wurden in renommierten Fachzeitschriften publiziert beziehungsweise
zur Publikation angenommen:
Crespo Cuaresma, Jesus/Fortin, Ines/Hlouskova, Jaroslava (2018)
Exchange rate forecasting and the performance of currency portfolios
Angenommen in JOURNAL OF FORECASTING
Hlouskova, Jaroslava/Tsigaris, Panagiotis/Caplanova, Anetta/Sivak, Rudolf (2017)
A behavioral portfolio approach to multiple job holdings
REVIEW OF ECONOMICS OF THE HOUSEHOLD, 15 (2), pp. 669–689
Meier, Martin/Sögner, Leopold (2017)
A new strategy for Robbins’ problem of optimal stopping
JOURNAL OF APPLIED PROBABILITY, 54 (1), pp. 331–336
Mutl, Jan/Sögner, Leopold (2018)
Parameter estimation and inference with spatial lags and cointegration
Angenommen in ECONOMETRIC REVIEWS
Im Bereich der angewandten Projekte sind insbesondere die regelmäßigen Wirtschafts­
prognosen des IHS, welche eine lange Tradition haben, sowie die Gemeinschaftsdiagnose
unter Zusammenarbeit mit führenden deutschen Wirtschaftsforschungsinstituten her­
vorzuheben. Diese Projekte wurden in Kooperation mit der Gruppe Makroökonomie und
öﬀentliche Finanzen durchgeführt. Darüber hinaus wurde zum Beispiel im Jahr 2017 im
Auftrag des Finanzministeriums das neue Zinsprognosemodell der Bundesﬁnanzierungs­
agentur (OeBFA) begutachtet (siehe Fortin, Ines /Hlouskova, Jaroslava /Sögner, Leopold
[2017]: Evaluation of the New OeBFA Term­Structure Model. IHS RESEARCH REPORT). Für das
Bundesministerium für Inneres wurde eine Untersuchungsmethodik zur Messung der in­
dividuellen Korruptionsbereitschaft gemeinsam mit Gruppe Security, Inclusion and Social
Dialogue validiert (siehe Kirchner, Susanne/Sögner, Leopold [2017]: Valdierung der Han­





Die Forschungsgruppe beschäftigt sich vorwiegend mit der demokratischen Legitimation
von Regieren im europäischen Zusammenhang, d. h. mit der parlamentarischen Legiti­
mation europäischer Politik auf der nationalen Ebene, der Vermittlung zwischen europäi­
schen politischen Prozessen und innergesellschaftlichen Öﬀentlichkeiten durch nationale
Parlamente, mit Einstellungen der österreichischen Öﬀentlichkeit zur europäischen Inte­
gration sowie mit der Analyse von Wahlverhalten bei nationalen und EP Wahlen. Gleich­
zeitig befasst sich die Fachgruppe auch mit zentralen Fragen der Akzeptanz politischer
Entscheidungen. Hier untersucht die Fachgruppe u.a. Einstellungen zu Sozial­ und Ener­
giepolitik in Österreich, innerhalb der EU und im internationalen Vergleich und ist für die
nationale Koordination des „European Social Survey“ (ESS) verantwortlich. 
Methoden 
Die Forschungsgruppe arbeitet vor allem mit quantitativen Daten und statischen Metho­
den, die in Einzelfällen durch qualitative Daten, etwa Interviews mit politischen Akteuren,
ergänzt werden. Daten werden in erster Linie selbst oder, wie im Fall des „European Social
Survey“ (ESS) mit Unterstützung von Umfrageinstituten, erhoben. 
Der European Social Survey
Seit 2013 ist das IHS unter Leitung von Johannes Pollak und Peter Grand nationaler Koor­
dinator für den ESS in Österreich. Die Umfrage wird alle zwei Jahre in weiten Teilen
Europas durchgeführt, an der letzten, 8. Welle nahmen 20 Länder teil. Gefragt wird nach
den Einstellungen und Wertorientierungen von BürgerInnen vor dem Hintergrund der er­
heblichen institutionellen und politischen Veränderungen des Nationalstaates und des
Europäischen Integrationsprojektes. Erhoben werden regelmäßig Daten zu individuellen
Einstellungen, Orientierungen und Verhaltensweisen sowie zu sozio­demographischen
Eigenschaften. Daneben gibt es in jeder Runde thematische Schwerpunkte, wie z.B. die
Themen “Welfare Attitudes in a Changing Europe: Solidarities Under Pressure“ und “Public
Attitudes to Climate Change, Energy Security, and Energy Preferences“ in der aktuellen
8. Welle. Der österreichische Datensatz, der auf etwas über 2000 Interviews (randomi­
sierte Stichprobenziehung) basiert, wurde Ende Oktober 2017 gemeinsam mit dem ge­




Auel, Katrin/Eisele, Olga/Kinski, Lucy(2017)
What Happens in Parliament Stays in Parliament? 
Newspaper Coverage of National Parliaments in EU Aﬀairs
JOURNAL OF COMMON MARKET STUDIES, published before print, DOI: 10.1111/jcms.12685 
Ausgangspunkt der Untersuchung von Katrin Auel, Olga Eisele und Lucy Kinski war die An­
nahme, dass der Öﬀentlichkeitsfunktion nationaler Parlamente eine zentrale Bedeutung im
Hinblick auf die Legitimierung europäischer Politik zukommt, dass aber echte Öﬀentlichkeit
erst dann entsteht, wenn Informationen den BürgerInnen auch über die Medien vermittelt
werden. Vor diesem Hintergrund analysiert der Artikel die Zeitungsberichterstattung über
EU­Aktivitäten nationaler Parlamente. Basis der statistischen Analyse waren Daten aus einer
Vollerhebung aller parlamentarischen EU Aktivitäten sowie Zeitungsartikel in sieben Mit­
gliedstaaten und je drei Tageszeitungen über vier Jahre (2010 ­ 2013). Im Ergebnis zeigt sich,
dass eine breitere Berichterstattung vor allem durch das Konﬂiktpotential zwischen Koaliti­
onspartnern im Bereich der EU Politik und eine höhere Salienz europäischer Themen in der
Öﬀentlichkeit bedingt wird, während euroskeptische Einstellungen, sowohl im Parlament
als auch bei den BürgerInnen, überaschenderweise kaum eine Rolle spielen. Wichtigstes
Ergebnis ist jedoch ein klarer Zusammenhang zwischen parlamentarischer Kommunikati­
onstätigkeit, vor allem über Plenardebatten, und der Berichterstattung. Trotz aller Klagen
von Abgeordneten über das Desinteresse der Medien an parlamentarischer EU Politik er­
fahren aktivere Parlamente auch deutlich mehr mediale Aufmerksamkeit. Nationale Parla­
mente sollten sich also noch stärker bemühen, über politische Kommunikation in
Plenardebatten den BürgerInnen die Teilhabe an EU Politik zu ermöglichen.
Weitere Publikationen (Auswahl)
Auel, Katrin (2017) 
Multi­arena players in the making? 
Conceptualizing the role of national parliaments since the Lisbon Treaty
JOURNAL OF EUROPEAN PUBLIC POLICY, 24:10, 1547­1561 (mit C. Neuhold)
Eisele, Olga (2017) 
Complementing, competing, or co­operating? Exploring newspapers’ portrayals 
of the European Parliament and national parliaments in EU aﬀairs
JOURNAL OF EUROPEAN INTEGRATION, 39:4, 435­451
Umit, Resul (2017) 
With happiness and glory, from your MP: The use of e­newsletters in the UK parliaments
PARLIAMENTARY AFFAIRS, 70:4, 759–779.
Umit, Resul (2017)
Strategic communication of EU aﬀairs: An analysis of legislative behaviour on Twitter
JOURNAL OF LEGISLATIVE STUDIES, 23:1, 93­124.
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Umit, Resul (2017) 
Communication without legislation? 




On the Speciﬁcation and Estimation of the Directional Theory of Voting
Annual Meeting of the American Political Science Association (APSA)
San Francisco, 31. 08. ­ 03. 09. 2017
Guido Tiemann stellte auf der American Political Science Conference in San Francisco
erste Resultate aus dem von der Fritz­Thyssen­Stiftung ﬁnanzierten Projekt “Lost in
Space?” vor. Dieses Forschungsvorhaben versucht zu erklären, warum sich moderne Wäh­
lerInnen häuﬁg für Parteien entscheiden, die sich auf Positionen ideologischer Dimensio­
nen beziehen, die deutlich extremer als ihre eigenen Idealpunkte oder Präferenzen sind.
Das Papier überprüft als einen Ansatz die Erklärungsleistung der direktionalen Theorie
des Wählens. Dieses Konzept unterstellt, dass WählerInnen nicht rational diejenige Partei
mögen, die ihre eigenen Präferenzen möglichst exakt reﬂektiert. Vielmehr begreifen sie
Politik als die Auswahl unter binären Alternativen und entscheiden sich für diejenige Op­
tion, die ihre Präferenz besonders intensiv vertritt. Konzeptionell wie empirisch sind diese
zentrifugalen Wettbewerbsdynamiken mit der geringen Informiertheit vieler WählerInnen
und der Dominanz symbolischer Politik verbunden. Bei der statistischen Analyse von mehr
als einhundert Wahlumfragen aus mehr als vierzig Ländern zeigt das Papier auf, dass diese
Logik des politischen Wettbewerbs tatsächlich Trends hin zu Risikobereitschaft und zur
Wahl extremer Akteure begründen können. Gleichermaßen schafft die Antizipation dieses
Wahlverhaltens Anreize für politische Parteien das ideologische Zentrum zu verlassen und




Conference of Parliamentary Committees for Union Aﬀairs of Parliaments of the EU
Tallinn, 30. 11. 2017
Eisele, Olga
Applied solidarity in times of crisis
Conference: “Solidarity as a contested terrain”
Centro Italo­Tedesco per l'Eccellenza 
Menaggio, 27. ­ 29. 11. 2017 (mit L. Durán­Mogollón)
Grand, Peter
The predictive power of the directional voting model
Annual Meeting of the Mid­West American Political Science Association (MPSA) 
Chicago, 05. ­ 09. 04. 2017
Tiemann, Guido
Ambiguity, Uncertainty, Risk, and Vote Choice
7th Annual General Conference of the European Political Science Association (EPSA) 
Mailand, 22. ­ 24. 06. 2017
Umit, Resul
Rallies around the ﬂag­draped coﬃns: 
The electoral eﬀects of security force casualties in terror attacks
11th General Conference of the European Consortium for Political Research (ECPR)
Oslo, 06. ­ 09. 09. 2017
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Sicherheit, Inklusion & sozialer Dialog
Forschungsthemen
Die Forschungsgruppe beschäftigt sich mit den zentralen Herausforderungen für die in­
nere Sicherheit Österreichs, deren Eckpfeiler wirtschaftliche und soziale Stabilität sind.
Zunehmend komplexe globale Wirtschaftsverhältnisse und politische Entscheidungspro­
zesse verursachen gesellschaftliche Unsicherheit und Destabilisierung. Darüber hinaus
lassen sich auch Gefährdungspotenziale antizipieren, die sich aus dem technologischen
Wandel ergeben.
Wesentliche Forschungsfragen in der Gruppe widmen sich daher der sozialwissenschaft­
lichen Analyse solcher Unsicherheitsszenarien als Grundlage für fundierte Gegenstrate­
gien. Dazu zählen sozioökonomische Analysen ebenso wie Eﬃzienzschätzungen. Durch
Evaluierungen und regelmäßiges Monitoring über längere Zeitreihen hinweg werden Maß­
nahmen überprüft und daraus Handlungsempfehlungen abgeleitet.
Methoden und Daten 
Die Gruppe ist in der Lage, verschiedene Methoden anzuwenden, die von vergleichenden
empirischen Analysen, Primärdatenerhebungen im wirtschafts­ und sozialwissenschaft­
lichen Bereich (quantitative und qualitative Erhebungen) über sekundärstatistische Ana­
lysen bis hin zu Evaluierungen reichen. Diese Querschnitt­Themen lassen sich aufgrund
der Interdisziplinarität innerhalb der Gruppe methodisch tiefergehend analysieren, u. a.
durch administrative Daten des Sozialversicherungssystems. Dies ist ein speziﬁsches Kom­
petenzfeld der Gruppe.
Die Gruppe erforscht in Kooperation mit dem Bundesministerium für Inneres Strategien
und Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit und des gesellschaftlichen Zusammenhalts
in Österreich. Ziele des dreijährigen Forschungsprogrammes sind die Entwicklung eines
besseren Verständnisses zu den Grundlagen und Herausforderungen für die soziale Sta­
bilität und den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Österreich. Dazu zählen auch die Ver­
besserung der Datenbasis zu diesem Thema sowie ein intensivierter Austausch mit
anderen ForscherInnen und gesellschaftlichen und politischen AkteurInnen auf nationaler,
europäischer und internationaler Ebene.
Parallel zur Kooperation mit dem BM.I dokumentieren die im Jahr 2017 ﬁnalisierten (bzw.






Ein 2017 für den ÖIF (Österreichischer Integrationsfonds) ﬁnalisiertes Pilotprojekt zur Er­
stellung eines sozialversicherungsdatenbasierten Monitorings zur Erwerbssituation von
ausgewählten MigrantInnen (und AsylwerberInnen) am österreichischen Arbeitsmarkt
basiert auf einem interdisziplinären Ansatz. Unterschiedliche MigrantInnen­Gruppen wur­
den hinsichtlich ihrer individuellen beruﬂichen Karriereverläufe über die letzten zehn
Jahre deskriptiv abgebildet. Das Pilotprojekt lieferte tiefergehende Antworten zur Situa­
tion verschiedener Bevölkerungsgruppen am Arbeitsmarkt.
Ein Projekt, das ebenfalls im Sicherheitsbereich anzusiedeln ist, betrifft eine repräsentative
Erhebung zur österreichweiten Einstellung gegenüber Korruption. Um für künftige 
Forschungsstudien in Österreich über ein entsprechendes methodisches Rüstzeug zu ver­
fügen, wurde ein speziell für Österreich entwickeltes Instrumentarium zur Einstellungs­
messung in gruppenübergreifender Kooperation evaluiert und normiert.
Das Forschungsprojekt „Queer in Vienna“ ist ein vom Jubiläumsfonds ﬁnanziertes Folge­
projekt einer Untersuchung für die Stadt Wien zu den Lebensbedingungen der LGBTI Be­
völkerung in Wien. Neben einer theoretischen Verortung des sozioökonomischen Status
dieser Minoritäten in den vorliegenden Forschungen zu queerer Ökonomie wurden Me­
thoden der kritischen Citizenship Studies, der Humangeographie und der Urban Econo­
mics angewandt, um die breit gefächerten Forschungsfragen der ursprünglichen
Online­Befragung in einen theoretischen Hintergrund einzubetten. Neben Erkenntnissen
zur ökonomischen und sozialen Benachteiligung der Wiener LGBTI Populationen wurden
insbesondere Ergebnisse über Diskriminierung und Gewalterlebnisse in Institutionen wie
Schule, Arbeitsplatz und im Gesundheitssystem, aber auch im öﬀentlichen Raum unter­
sucht. Subjektives Sicherheitsempﬁnden wird hier mit intersektionalen Diskriminierungs
erlebnissen ergänzt analysiert.
Vorträge (Auswahl)
Im Rahmen der internationalen EZA­Konferenz am 27. Jänner 2017 in Wien hielt Dominik
Walch einen Vortrag zum Thema Arbeitslosigkeit – welchen Beitrag zur Bekämpfung
kann der Soziale Dialog bieten? Zahlen, Daten, Fakten. Die Sozialpartnerschaft und das
Sozialversicherungssystem sind zwei zentrale Säulen der österreichischen Wirtschaftsord­
nung, die auch international als erfolgreiche Instrumente des Sozialen Dialogs und Aus­
gleichs wahrgenommen werden. Veränderungen des Erwerbslebens und insbesondere
Migration stellen diese beiden Säulen vor grundlegend neue Aufgaben. Die Beantwortung
dieser Herausforderungen erfordert erhöhte internationale Koordinierung und bedarf
einer neuen europäischen Form des Sozialen Dialogs.
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Im Rahmen der Fachtagung „Spielsucht und Komorbidität – wirtschaftliche und therapeu­
tische Aspekte“, die die Spielsuchtberatung der Stadt Klagenfurt im April 2017 organi­
sierte, hielt Hermann Kuschej einen Vortrag zum Thema Soziale Kosten des Glücksspiels. 
Royal Geographical Society, RGSIBG Annual International Conference, London am 29. 08. 2017:
Schönpﬂug, Karin hielt einen Vortrag zu: Urban sexual geographies, queer citizenship
and the socio­economic status of LGBTIQs in Vienna. Die Jahrestagung der Royal Geo­
graphic Society ist seit 1933 eine jährlich tagende interdisziplinäre Konferenz mit mehr
als 1.800 teilnehmenden Vortragenden und mehreren hundert zusätzlichen Zuhörenden.
Im Rahmen der Konferenz wurde der stadtplanerische Aspekt zum „Queer in Vienna“ Pro­
jekt präsentiert, in dem es um die Verschränkung von Wohnort nach Alter, Herkunft, Ein­
kommen und sexueller Orientierung aber auch Sicherheitsempﬁnden und gemiedenen
Hot Spots im Stadtgebiet Wiens ging. Im Panel waren etwa 60 ZuhörerInnen anwesend,
die Konferenz dauerte vier Tage, die auch zur Weiterbildung und Vernetzung mit interna­
tionalen ForscherInnen genutzt wurde.
“IV. European Geographies of Sexualities Conference” in Espai Francesca Bonnemaison,
Barcelona am 13. 09. 2017: Karin Schönpﬂug hielt einen Vortrag zu: De/Constructing 
spaces of queer “fear” in Vienna: An intersectional reading of the spatial implications
of racialized discourses on violence against LGBTIQs.
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SET – Sozial­ökologische 
Transformationsforschung 
Forschungsthemen
SET fokussiert im Kontext der Debatte um eine sozial­ökologische Transformation auf die
gesellschaftlichen Auswirkungen langfristig niedriger ökonomischer Wachstumsraten und
ökologischer Begrenztheit des Wirtschaftens, die Neubewertung und Umverteilung von
gesellschaftlich notwendiger Arbeit, die Erarbeitung neuer Wohlstandsmodelle sowie die
Analyse und Entwicklung zukunftsweisender Lebensführungskonzepte. Dabei wird ent­
sprechend der jüngst (2015) verabschiedeten Sustainable Development Goals der Ver­
einten Nationen eine kosmopolitische Perspektive eingenommen. Für die Analyse dieser
Themen ist die Berücksichtigung einer geschlechtertheoretischen und ­politischen Per­
spektive unabdingbar. Die sozialwissenschaftliche Bearbeitung der Forschungsthemen er­
folgt aus einer praxistheoretischen Perspektive, zu deren Weiterentwicklung die
Mitglieder der Forschungsgruppe durch Publikationen, Konferenzbeiträge und empirische
Forschungsprojekte wesentliche Beiträge leisten.
Methoden
Die Forschungsgruppe nutzt einen breiten Methodenmix qualitativer und quantitativer
Erhebungs­ und Auswertungsverfahren der empirischen Sozialforschung. Die Gruppen­
mitglieder tragen zur Weiterentwicklung spezieller Forschungsmethoden (u.a. ExpertIn­
nen­Interviews, Evaluationsforschung) bei.
Publikationen/Projekte
Jonas, Michael/Littig, Beate/Wroblewski, Angela (eds.) (2017)
Methodological Reﬂections on Practice Oriented Theories
New York: Springer Int.
Der Sammelband beinhaltet Beiträge maßgeblicher internationaler praxistheoretisch­
orientierter WissenschaftlterInnen und diskutiert die methodologischen Voraussetzungen
und Implikationen praxeologischer Forschung. Neben wissenschaftstheoretischen Artikeln
versammelt der Band eine Vielzahl empirischer Anwendungsbeispiele von an Praxistheo­
rien ausgerichteter Forschung.
Littig, Beate: (2017)
Good “Green Jobs” for whom? A feminist critique of the “Green Economy”
In: MacGregor, Sherelyn. (ed.)
International Handbook on Gender and Environment




Transition or transformation of societal practices and orders? 
A Plea for a Critical Praxeological Approach of Radical Societal Change




Gewerkschaftliche Strategien für nachhaltige Mobilität
In: Brand, Ulrich/Niedermoser, Kathrin (eds.)
Gewerkschaften und die Gestaltung einer sozialökologischen Gesellschaft
Reihe: ZEITGESCHICHTE. Wien: ÖGB Verlag, pp. 57­91
Der Sammelband beinhaltet Analysen von Positionen, Projekten und Allianzen der öster­
reichischen Gewerkschaften in unterschiedlichen Policyfeldern wie Mobilität, Energie,
Konsum und Arbeitszeitgestaltung. Es werden Chancen und Barrieren für die Proﬁlierung
sozial­ökologischer Strategien im ArbeitnehmerInneninteresse diskutiert.
Wroblewski, Angela/Kelle, Udo/Reith, Florian (eds.) (2017)
Gleichstellung messbar machen. 
Grundlagen und Anwendungen von Gender­ und Gleichstellungsindikatoren
Wiesbaden: Springer VS
Mit der Ausweitung von Gleichstellungs­ und Diversitätspolitiken stieg der Bedarf an fun­
dierten empirischen Analysen, um Handlungsbedarf aufzuzeigen, den Ist­Zustand zu be­
schreiben oder die Eﬀekte von Maßnahmen und Politiken zu evaluieren. Die zentrale
Herausforderung dabei ist, politisch geprägte Begriﬀe, wie beispielsweise Gleichstellung
oder Geschlechtergerechtigkeit, in theoretisch fundierte und empirisch fassbare Kon­
strukte zu übersetzen, die sozialwissenschaftlichen Messmethoden zugänglich sind. 
H2020 Projekt (2017­2021)
Taking a reﬂexive approach to Gender Equality for institutional Transformation
(Koordination: Angela Wroblewski)
Ziel von TARGET ist, in sieben Forschungs­ und Forschungsförderinstitutionen die Entwicklung
einer reﬂexiven Gleichstellungspolitik zu unterstützen. Ausgangspunkt ist die Entwicklung
und Implementierung von Gleichstellungsplänen, die auf die speziﬁsche Situation der jeweili­
gen Institution zugeschnitten sind. Darüber hinaus soll in den Institutionen eine community
of practice und die Kompetenz für eine reﬂexive Gleichstellungspolitik aufgebaut werden.
Vorträge
„Heinrich Neisser Lecture“ (einmal jährlich stattfindende Vortragsreihe)
Was haben Praxistheorien und Verhaltensökonomie zu sagen? 
Eine sozialwissenschaftliche Kontroverse
19. 06. 2017
Um politische Maßnahmen zu Förderung nachhaltiger Entwicklung gestalten zu können,
haben in den letzten Jahren Verhaltensökonomie und Praxistheorien besonders an Be­
36
Berichte der Forschungsgruppen
deutung gewonnen. Aber in welchem Verhältnis stehen die Ansätze zueinander? Worin
bestehen die Gemeinsamkeiten, worin die Unterschiede? Welche Erklärungs­ bzw. Wir­
kungskraft haben sie wirklich? 
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Technik, Wissenschaft und 
gesellschaftliche Transformation
Forschungsthemen
Gesellschaft beeinﬂusst Wissenschaft, Technik und Innovation. Zugleich sind Wissen­
schaft, Technik und Innovation Triebkräfte gesellschaftlicher Transformation, sowohl in
positiver Hinsicht (sie helfen, gesamtgesellschaftliche Herausforderungen zu meistern),
aber auch mit negativen und nicht­intendierten Wirkungen. Die Forschungsgruppe un­
tersucht die wechselseitigen Abhängigkeiten von Wissenschaft/Technologie/Innovation
und Gesellschaft sowie die gesellschaftlichen Vorbedingungen, Möglichkeiten und Ein­
schränkungen, diese Zusammenhänge zu gestalten und zu meistern. Die Gruppe erforscht
neue und mitunter umstrittene Entwicklungen in Forschung und Technologie, etwa in den
Bereichen Gesundheit, Sicherheit, Mobilität. Daneben analysiert und entwickelt sie ak­
tuelle, international diskutierte Konzepte der Wissenschaftsorganisation, insbesondere
„Responsible Research and Innovation“ (RRI), „Open Innovation“ und „Citizen Science“.
Methoden 
Die Mitglieder der Gruppe greifen auf ihre langjährigen Erfahrungen in österreichischen
wie internationalen Forschungsprojekten zu ethischen, rechtlichen und sozialen Aspekten
der Lebenswissenschaften (ELSA), Science and Technology Studies (STS), partizipativem
Technology Assessment (pTA), RRI und politischer Soziologie zurück. Die Gruppe arbeitet
vorwiegend mit qualitativen Methoden der empirischen Sozialforschung (Interviews, Fo­
kusgruppen, Dokumentenanalyse, Case study research, Action Research etc.) und kom­
biniert sie mit quantitativen Methoden.
Publikationen
Griessler, Erich/Hager, Mariella (2017)
Changing direction: The struggle about regulating ART in Austria
REPRODUCTIVE BIOMEDICINE & SOCIETY. dx.doi.org/10.1016/j.rbms.2016.12.005
Von 1992 bis 2015 hatte Österreich ein sehr restriktives Fortpﬂanzungsmedizingesetz, das
eine Reihe von Behandlungen wie Eizellspende, Präimplantationsdiagnostik, heterologe
Samenspende sowie den Zugang zu Behandlungen für gleichgeschlechtliche Paare unter­
sagte. Eine der Folgen dieser restriktiven Gesetzgebung war, dass österreichische Repro­
duktionsmedizinerInnen mit ÄrztInnen in Ländern zusammenarbeiteten oder selbst dort
Tochtergesellschaften hatten, in denen die gesetzliche Lage weniger einschränkend war.
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Eine Liberalisierung des Fortpﬂanzungsmedizingesetzes war über Jahrzehnte aufgrund des
heftigen und scheinbar unauﬂösbaren Konﬂikts zwischen der restriktiven Österreichischen
Volkspartei und der permissiven Sozialdemokratischen Partei blockiert. Im Jahr 2014
wurde der andauernde Stillstand im Sinne eines permissiveren Fortpﬂanzungsmedizin­
gesetzes plötzlich gelöst, das heterologe Insemination erlaubt, Eizellspende unter be­
stimmten Auﬂagen zulässt, Präimplantationsdiagnostik in einigen Fällen gestattet und lesbi­
schen Paaren Zugang zu Behandlung ermöglicht. Die Behandlung alleinstehender Frauen
und Leihmutterschaft bleiben weiterhin untersagt. Das Papier verwendet das Konzept der
politischen Kultur um zu erklären, warum eine Reform des Fortpﬂanzungsmedizingesetztes
über Jahre blockiert wurde und warum der plötzliche politische Wandel möglich wurde.
Durnova, Anna/Hejzlarova, Eva M. (2017)
Framing policy designs through contradictory emotions:
The case of Czech single mothers, Public Policy and Administration
[online ﬁrst] Indexed in: WEB OF KNOWLEDGE; SCOPUS
Mejlgaard, Niels/Christensen, Malene Vinther/Strand, Roger/Carrió, Mar/Buljan, Ivan/
Saladié, Núria/Giralt, Marta Cayetano i/Griessler, Erich/Lang, Alexander/Marusic, Ana/
Revuelta, Gema/Rodriguez, Gemma/Wuketich, Milena (submitted 2017)
Teaching Responsible Research and Innovation: a Phronetic Perspective
SCIENCE AND ENGINEERING ETHICS. (https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/29417391)
Projekte
Excellence in science and innovation for Europe by adopting the concept of Responsible Re­
search and Innovation (NewHoRRIzon, https://newhorrizon.eu), European Commission, Horizon
2020. 2017­2021. 
Genome Editing: Interdisziplinäre Technikfolgenabschätzung. TA SWISS, 2017­2018.
(https://www.ta­swiss.ch/projekte­und­publikationen/biotechnologie­und­medizin/
genome­editing)
Sterbewelten in Österreich – Die Perspektiven der Betroﬀenen auf gutes Sterben. OenB, 2017–
2018. (https://campus.aau.at/cris/project/0f4de0c959e1b14d0159ef1301c504b5)
Analyse von Beteiligungsformen der österreichischen Bevölkerung bei der Bewältigung intensi­
ver Flüchtlingsbewegungen. (http://www.kiras.at/gefoerderte­projekte/detail/d/
auxiliumat) FFG/Austrian Federal Ministry for Transport, Innovation and Technology (BMVIT),
KIRAS Security Research, 2016­2018.
Negotiating Truth: Semmelweis, Discourse on Hand Hygiene and the Politics of Emotions, FWF,
2012­2017.
Veranstaltungen/Vorträge
Griessler, Erich/Lang, Alexander/Wuketich, Milena et al.
What’s the impact of Responsible Research and Innovation? 
3rd European Technology Assessment Conference. Cork 
17 ­ 19. 05. 2017
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Berichte der Forschungsgruppen
UnterstützerInnen von „Responsible Research and Innovation” (RRI) betonen, dass For­
schung und Innovation dieses Konzept dringend benötigen würden. RRI würde helfen,
Forschung an die tatsächlichen gesellschaftlichen Bedürfnisse anzupassen und den be­
stehenden großen globalen Herausforderungen zu begegnen; RRI würde Öﬀentlichkeit in
Wissenschaft, Technik und Innovation einbinden und deren kreative Potentiale und Wis­
sen voll ausschöpfen; RRI würde eine oﬀene Wissenschaft schaﬀen und die Öﬀentlichkeit
über Wissenschaft, Technik und Innovation informieren; zuletzt würde RRI zu einer ge­
schlechtergerechten Gesellschaft beitragen. Aber kann RRI diesen Zielen gerecht werden?
RRI trifft auch auf Zweifel und Widerstände. GegnerInnen aus Wissenschaft und Wirt­
schaft argumentieren, RRI könnte die Freiheit der Forschung einschränken; sie könnte
Grundlagenforschung, die nur von der Neugierde getrieben sei, lähmen und Entscheidun­
gen über Wissenschaft uninformierten und vorurteilsbeladenen Laien ausliefern, politi­
schem Druck und wissenschaftsfremden Kriterien; RRI könnte die ForscherInnen mit
zusätzlicher Bürokratie überladen und Innovation verlangsamen oder gar verhindern. Wie
können wir die tatsächlichen Folgen von RRI erkennen? Welche Indikatoren stehen zur
Verfügung, um die Auswirkungen von RRI­Maßnahmen auf Demokratie, Gesellschaft,
Wirtschaft und die Wissenschaft selbst zu belegen? Der Vortrag, der über das von der Eu­
ropäischen Kommission geförderte Projekt “Monitoring the Evolution and Beneﬁt of RRI”
berichtet, beschäftigt sich mit diesen Fragestellungen.
Weitere Vorträge (Auswahl)
Braun, Robert
Automobility in American Science Fiction
Mobilities and Literature Conference, Lancaster/UK, 21 ­ 22. 04. 2017
Durnová, Anna
Searching for Truth in Post­factual times
Yale University Policy Lab. Invited Talk, 24. 03. 2017
Griessler, Erich/Hager, Mariella
The Political Discussion and Clinical Practice of Prenatal Diagnostics in Austria –
A Qualitative Analysis
Symposion “Notions of ‘Wunschkinder/Vansh’ expressed in Prenatal Diagnosis and Selective
Abortions in Germany and India“, Department für Anthropolgie, Südasien­Institut der Universität
Heidelberg, 14. 09. 2017
Wuketich, Milena/Griessler, Erich
Let’s talk science: 
Vernetzung und Erfahrungsaustausch von Citizen Scientists and Professional Scientists





Die transdisziplinäre Forschungsgruppe sieht ihren Schwerpunkt in der Verwendung ma­
thematisch­ökonomischer Methoden und Prozesse für angewandte wirtschaftliche Fra­
gestellungen, die zwar nicht auf ein bestimmtes Thema oder einen Bereich beschränkt
sind, jedoch Regionalökonomie, Wertschöpfungs­ und Eﬃzienzanalysen und sektorale
Entwicklungen als Analyserahmen haben. Die bearbeiteten Fragestellungen umfassen
eine Vielzahl von Themen, unter anderem in den Bereichen Kultur, Bildung, Sport, Verkehr,
Versicherungen und Sozialversicherung, Energie, Gesundheit, Telekommunikation, Infra­
struktur und Tourismus. Untersuchungseinheiten sind einzelne Unternehmen, Organisa­
tionen, ganze Branchen oder Volkswirtschaften; Untersuchungsräume können einzelne
Regionen und Länder sein. 
Methoden
Der methodische Schwerpunkt der Gruppe liegt vorwiegend auf selbst (weiter)entwickel­
ten Methoden und Modellen, allen voran dem multiregionalen Input­Output­Modell
(MRIOM). Mit diesem Modell können Auswirkungen von (wirtschaftspolitischen) Maß­
nahmen, einzelnen Investitionsvorhaben, ganzen Wirtschaftsbranchen oder einzelnen In­
stitutionen auf regionale und nationale Wertschöpfung, Beschäftigung und Steueraufkom­
men ermittelt sowie gleichzeitig die wirtschaftlichen Verﬂechtungen der Bundesländer
und die Eﬀekte auf einzelne Wirtschaftssektoren abgebildet werden. Auch die Entwicklung
von Satellitenkonten, wie beispielsweise dem Gesundheitssatellitenkonto, gehört zur Tä­
tigkeit der Forschungsgruppe. 
Darüber hinaus werden von der Gruppe Methoden und Techniken des Operations Research
eingesetzt. Im Bereich der Eﬃzienzanalyse werden statische und dynamische Verfahren,
vorwiegend die Data Envelopment Analysis (DEA), angewandt und weiterentwickelt. Mit
der DEA können Einheiten (z. B. Spitäler, Universitäten) mit mehreren Inputs und mehreren
Outputs hinsichtlich ihrer Leistungen bewertet werden, auch wenn diese nicht miteinander
vergleichbar sind und daher nicht aggregiert werden können. Im Ergebnis werden den Ein­
heiten Eﬃzienzwerte zugewiesen, Stärken und Schwächen ermittelt, Verbesserungsmög­
lichkeiten präsentiert und die Einheiten nach Eﬃzienz gereiht. Weiters werden verschie­
dene Benchmarking­ und Optimierungsverfahren angewendet. Zudem verfügt die Gruppe




Im Jahr 2017 hat die Forschungsgruppe in Zusammenarbeit mit der Kommunalkredit Public
Consulting die österreichischen dezentralen Infrastrukturbedarfe in den Bereichen Elektro­
mobilität, Energie und Wasser/Abwasser bis zum Jahr 2030 abgeschätzt und die einherge­
henden volkswirtschaftlichen Eﬀekte auf Wertschöpfung, Beschäftigung sowie Steuern und
Abgaben entlang der Wertschöpfungsketten berechnet, die durch einen entsprechenden
Infrastrukturausbau entstehen würden. Für die Berechnungen der volkswirtschaftlichen
Eﬀekte wurde das multiregionale Input­Output­Modell der Forschungsgruppe angewen­
det. Fördergeber dieses Projekts waren das Bundesministerium für Wissenschaft, For­
schung und Wirtschaft (BMWFW), das Bundesministerium für Land­ und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft (BMLFUW) sowie der Österreichische Gemeindebund.
Publikationen
Kluge, Jan/ Markwardt, Gunther/ Thater, Christian (2017)
Self­preserving Leviathans – Evidence from Regional­level Data
In: KYKLOS 70 (4), pp. 594­621
Jan Kluge und Koautoren zeigen in dieser Publikation, dass das kommunale Ausgabenver­
halten entscheidend von Wahlterminen beeinﬂusst wird. In einer empirischen Analyse
für sächsische Gemeinden ﬁnden sie Beweise dafür, dass Gemeinderäte vor Kommunal­
wahlen die Ausgaben tendenziell erhöhen und unmittelbar im Anschluss wieder senken.
Politisch starke Parteien könnten also mithilfe des Gemeindebudgets ihre Macht zu festi­
gen suchen (sog. Leviathanverhalten). Wichtige Investitionsprojekte könnten so aufge­
schoben werden, wenn Kommunalpolitikern der Zeitpunkt im Wahlkalender ungünstig
erscheint. Dieses Phänomen ist umso stärker zu beobachten, je ungleicher die Macht im
Gemeinderat verteilt ist.
Weitere Publikationen (Auswahl)
Schnabl, Alexander et al. (2017)
Ökonomische Eﬀekte für Österreich einer Übersiedlung der European Banking Authority (EBA)
und der European Medicines Agency (EMA) nach Wien
IHS Wien. Studie im Auftrag des Bundesministeriums für Finanzen
Czypionka, Thomas et al. (2017)
Gesundheitswirtschaft Österreich. Ein Gesundheitssatellitenkonto für Österreich (ÖGSK)
Update Jahr 2013. IHS Wien. Studie im Auftrag der Wirtschaftskammer Österreich
Schnabl, Alexander et al. (laufend)
Functional Review of the National Employment Services in the Western Balkans
IHS Wien. Studie im Auftrag der Weltbank
Schnabl, Alexander et al. (2017)
Ökonomische Wirkungen der Energie Burgenland Gruppe für Burgenland und Österreich
Aktualisierung 2017. IHS Wien. Studie im Auftrag der Energie Burgenland AG
Kocher, Martin et al. (2017)
Auswirkungen von Förderungen von Eigenbeiträgen zu Pensionskassen
IHS Wien. Studie im Auftrag des Fachverbands der Pensionskassen
Veranstaltungen/Vorträge
Am 5. April 2017 fand die “1st Vienna Conference on Western Balkan Labor Markets”, or­
ganisiert von der Weltbank, statt. Im Rahmen dieser Konferenz wurde die Studie Serbia
Functional Review: Eﬃciency Analysis of the National Employment Service, die von der
Forschungsgruppe für die Weltbank im Jahr davor durchgeführt wurde, präsentiert. In
dieser Studie wurden die öﬀentlichen regionalen und lokalen Arbeitsvermittlungsbüros
mittels Eﬃzienzanalysen mit der Data Envelopment Analysis für die Jahre 2012 bis 2014
evaluiert und jeweils Verbesserungen vorgeschlagen. Die Vorstellung der Studie erfolgte
durch eine Mitarbeiterin der Weltbank, Sara Johansson de Silva; Alexander Schnabl stand
für Fragen zur Verfügung. Infolge dessen wurde eine Folgestudie in Auftrag gegeben:
Functional Review of the National Employment Services in the Western Balkans, die nun
die Evaluation der Arbeitsvermittlungsbüros in Albanien, Bosnien Herzegowina, Mazedo­
nien, Montenegro und Serbien (Aktualisierung) zum Inhalt hat.
Am 22. Februar 2017 präsentierten Sarah Lappöhn und Alexander Schnabl im Rahmen
der Jahreshauptversammlung des Weinbauverbandes Burgenland in Eisenstadt die Studie
Ökonomische Bedeutung der Weinwirtschaft für Österreich und für das Burgenland, die
im Jahr davor von der Forschungsgruppe für die Österreich Wein Marketing durchgeführt
wurde. Sarah Lappöhn wurde danach für einen in Burgenland heute ausgestrahlten Fern­
sehbeitrag interviewt.
2017 wurde in den österreichischen Medien über 230 Mal über Forschungsbeiträge der
Gruppe berichtet.
Kluge, Jan
Zukünftiger dezentraler Infrastrukturbedarf in Österreich
BMWFW, Kick Oﬀ Sitzung „Elektromobilität und Auswirkungen auf das Energiesystem“ 
am 22. 03. 2017
Schnabl, Alexander/Friedl, Beate (KIHS)
Analyse von Maßnahmen zur Eindämmung des Flächenverbrauchs in Österreich 
unter besonderer Berücksichtigung von Brachﬂächenrecycling
Pressekonferenz am 29.03.2017
Schnabl, Alexander
Ökonomische Wirkungen der Energie Burgenland Gruppe für Burgenland und Österreich
Pressekonferenz in Eisenstadt am 14. 06. 2017
Kocher, Martin
Auswirkungen von Förderungen von Eigenbeiträgen in die betriebliche Altersvorsorge






Das Jahr 2017 begannen wir mit der Freischaltung des neuen Bibliotheksportals, das uns
mit erweiterten Funktionen und einer modernen Optik in den nächsten Jahren begleiten
wird. Die ersten Monate waren noch ganz den Anpassungen des neuen Systems gewid­
met, und auch wir selbst mussten die täglichen Abläufe erst einüben, was uns neben man­
chem Kopfzerbrechen auch positive Überraschungen bereitete. Der Bestellablauf ist zum
Beispiel wesentlich vereinfacht und transparenter, IHS­Angehörige können sich in ihr per­
sönliches NutzerInnenkonto einloggen und erhalten damit einen Überblick über ihre Ent­
lehnungen oder Vorbestellungen. Die Suchfunktionalitäten der Open­Source­Software
bieten allerdings bei der Expertensuche auch manche Tücken, die bei zukünftigen Versio­
nen der Software hoﬀentlich ausgebessert werden. 
Etwas später im Jahr widmeten wir uns in einem mit wissenschaftlichen KollegInnen ab­
gehaltenen Workshop Verbesserungen am Repositorium IRIHS, das neben kleineren Än­
derungen nun eine Policy erhielt und mit dem Einsatz von Google Analytics auch von der
Öﬀentlichkeit besser zu ﬁnden ist. Um die Publikationen des Instituts möglichst vollständig
in IRIHS abzubilden, bietet die Bibliothek als neues Service an, die Eingabe der Publika­
tionen für die WissenschaftlerInnen zu übernehmen. Diese Vorgangsweise hat den Vorteil,
möglichst einheitliche Eingaben zu erhalten und die Metadaten besser kontrollieren und
anreichern zu können. Dementsprechend wurde für die Qualitätssicherung auch der
Workﬂow angepasst und bibliotheksinterne Kontrollmaßnahmen eingeführt.
Zu den laufenden Services kam noch die tägliche Medienanalyse hinzu, die von der Bi­
bliothek übernommen wurde und die tabellarisch erfasst, in welchem Umfang das Institut
und seine Forscherinnen und Forscher in den Medien rezipiert werden. Dabei leistet eine
externe Datenbank gute Dienste, welche uns die relevanten Medienberichte zur Verfü­
gung stellt.
Was die Vernetzung mit anderen Institutionen betrifft, gibt es Positives zu berichten. Ins­
besondere freut uns die Erneuerung der hervorragenden Zusammenarbeit mit der Ko­
operation E­Medien Österreich für weitere drei Jahre. Die Kooperation von Universitäts­
bibliotheken und Bibliotheken außeruniversitärer Institutionen koordiniert den gemein­
Serviceeinrichtungen
samen Erwerb, bietet aber auch Platz für den Austausch von Wissen und Erfahrung. In
Zusammenarbeit mit dieser Kooperation konnten wir in der Vergangenheit mehrere Ver­
träge mit großen Verlagen abschließen, 2017 war dies etwa die Erneuerung des Vertrages
mit dem Verlag Taylor & Francis. Dieses Abkommen wurde um ein Open­Access­Agree­
ment erweitert, das unseren Forscherinnen und Forschern sehr vergünstigt die Möglich­
keit bietet, im Wege des Open Access bei Taylor & Francis zu publizieren. Die mittlerweile
über die Kooperation E­Medien abgeschlossenen Konsortialteilnahmen umschließen be­
reits sieben Verlage bzw. Produkte, davon drei mit Open­Access­Komponente. 
Schließlich freuen wir uns über die Einladung, Mitglied des neu gegründeten und mit dem
Forum Universitätsbibliotheken Österreich verbundenen „Netzwerk für Repositorienma­
nagerInnen“ zu werden, einer Interessensgemeinschaft von RepositorienbetreiberInnen,







Seit Frühjahr 2017 steht allen MitarbeiterInnen eine Neuimplementierung der seit dem
Vorjahr betriebenen in­house Alternative zu öﬀentlichen Cloud Speicherdiensten (z. B.
DropBox) zur Verfügung. Dabei werden sämtliche Daten auf Servern des IHS gespeichert
und sind in das zentrale Backup System integriert. Die Implementierung der hochverfüg­
baren Clusterlösung erfolgte auf Basis von Open Source Software.
Die Umsetzung des neuen Corporate Design (Projektberichte, Präsentationen) wurde an
eine externe Firma vergeben, die Fertigstellung der Word­Templates für Projektberichte
ist auf Grund technischer Probleme und nötiger Nachbesserungen (Barrierefreiheit) al­
lerdings noch nicht abgeschlossen. Die PowerPoint­Vorlagen für Präsentationen wurden
in­house erstellt und stehen seit Herbst 2017 allgemein zur Verfügung.
Der im Winter 2016/2017 in Probebetrieb gestellte Rechencluster (ursprünglich konzipiert
für das Data Service Center) wurde im Frühjahr 2017 zu einer allgemein nutzbaren Plattform
für Applikationen erweitert. Mit der eingesetzten Container­Technologie können verschie­
dene Workloads wie Webserver, Programmier­ und Entwicklungsumgebungen oder Daten­
banken schnell und ﬂexibel für wissenschaftliche Projekte zur Verfügung gestellt werden.
Um den Anforderungen eines modernen Veranstaltungsraumes zu genügen, wurde im
Sommer 2017 die gesamte Audio­Technik im Hörsaal erneuert. 
Wesentliche Komponenten der mehrstuﬁgen Firewall­ und Mail­Systeme konnten im
Herbst 2017 unterbrechungsfrei aktualisiert werden und sind somit am aktuellen (im Rah­
men der Budgetmittel) Stand der Technik.
Die Implementierung des Internet­Protokolls IPv6 wurde im Herbst 2017 begonnen. Ziel
ist es, die wesentliche Kommunikationsinfrastruktur des IHS (Mailserver, Webserver, DNS)
in den nächsten Monaten „ﬁt für die Zukunft“ zu machen und IPv6 als Basis für die kom­
mende Generation der IHS­Arbeitsplätze zu etablieren. 
Ende 2017 begannen die Vorarbeiten für eine Umstellung der IHS­Arbeitsplätze auf die
aktuelle Microsoft Windows Version. Im Zuge dieses bis 2019 laufenden Großprojektes
werden auch große Teile der Server­Infrastruktur neu implementiert werden. Der Fokus
wird stärker als bisher auf mobiles bzw. standortunabhängiges Arbeiten ausgerichtet wer­
den, technische Anforderungen für vermehrtes Teamworking werden ebenfalls in die Im­
plementierung einﬂießen.
Mitarbeiter der IHS­IT wurden von der Direktion mit der organisatorischen und techni­
schen Implementierung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) beauftragt, dieses
Projekt läuft seit Herbst 2017 und wird noch mindestens das erste Halbjahr 2018 Perso­
nalkapazitäten binden.
Im Sommer 2017 erfolgten personelle Veränderungen in der IHS­IT: Karl Zolles ist seit
1.8.2017 in Altersteilzeit (50%); Georg Fochler, langjähriger technischer Mitarbeiter in di­





Annex 1: Verzeichnis der 
IHS Veranstaltungen
Kuratoriumssitzungen
Datum:                        27. 03. 2017
Veranstaltung/Titel:  Kuratoriumssitzung
Verantwortliche/r:     Pia Kalinka
Veranstaltungsart:     Besprechung
TeilnehmerInnen:      19
Datum:                        27. 06. 2017
Veranstaltung/Titel:  Generalversammlung & Kuratoriumssitzung
Verantwortliche/r:     Pia Kalinka
Veranstaltungsart:     Besprechung
TeilnehmerInnen:      20
Datum:                        15. 11. 2017
Veranstaltung/Titel:  Generalversammlung & Kuratoriumssitzung
Verantwortliche/r:     Pia Kalinka
Veranstaltungsart:     Besprechung
TeilnehmerInnen:      19
Direktionsevents
Datum:                        19. 06. 2017
Veranstaltung/Titel:  Heinrich Neisser Lecture: Bavioralismus und Praxistheorien
Verantwortliche/r:     Direktion
Veranstaltungsart:     Vortrag
TeilnehmerInnen:      60
Datum:                        12. 12. 17
Veranstaltung/Titel:  Matching Workshop UBA
Verantwortliche/r:     Thomas König
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      10
Konferenzen und Workshops
Datum:                        03. 03. 2017
Veranstaltung/Titel:  Project Workshop: Macroregional Strategies and their Links with 
                                     Cohesion Policy
Verantwortliche/r:     Iain Paterson
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      8
Datum:                        06. 03. 2017
Veranstaltung/Titel:  Vorstandssitzung der Österreichischen Gesellschaft für Politikwissenschaft
Verantwortliche/r:     Katrin Auel
Veranstaltungsart:     Vorstandssitzung
TeilnehmerInnen:      10
Datum:                        16. 03. 2017
Veranstaltung/Titel:  Autonomous mobility cooperation platform
Verantwortliche/r:     Robert Braun
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      16
Datum:                        03. ­ 04. 04. 2017
Veranstaltung/Titel:  Workshop: Sozial­ökologische Transformationsforschung
Verantwortliche/r:     Beate Littig
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      30
Datum:                        27. ­ 28. 04. 2017
Veranstaltung/Titel:  12. ÖGOR­IHS Workshop & ÖGOR Arbeitskreis 2017
Verantwortliche/r:     Leopold Sögner
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      80
Datum:                        04. ­ 05. 12. 2017
Veranstaltung/Titel:  1. Tagung des österr. Netzwerks Hochschulforschung
Verantwortliche/r:     Martin Unger
Veranstaltungsart:     Konferenz
TeilnehmerInnen:      100
Datum:                        11. 05. 2017
Veranstaltung/Titel:  Tagung der AK Gender Mainstreaming
Verantwortliche/r:     Angela Wroblewski
Veranstaltungsart:     Konferenz
TeilnehmerInnen:      40
Datum:                        08. ­ 09. 06. 2017
Veranstaltung/Titel:  3rd Time Series Workshop
Verantwortliche/r:     Leopold Sögner
Veranstaltungsart:     Konferenz
TeilnehmerInnen:      55
Datum:                        22. ­ 23. 06. 2017
Veranstaltung/Titel:  HEIRRI PEC Meeting
Verantwortliche/r:     Alexander Lang
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      15
Datum:                        23. 06. 2017
Veranstaltung/Titel:  Frauen in Fahrt
Verantwortliche/r:     Astrid Segert
Veranstaltungsart:     Workshop





Datum:                        24. ­ 28. 07. 2017
Veranstaltung/Titel:  EUROSTUDENT data preparation workshop
Verantwortliche/r:     Angelika Grabher
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      12
Datum:                        12. ­ 14. 10. 2017
Veranstaltung/Titel:  Macro Workshop
Verantwortliche/r:     David Andolfatto, SFU/ FRB St. Louis; Martin Gervais, Univ. of Iowa; 
                                     Gabe Lee, Univ. of Regensburg/IHS
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      65
Datum:                        08. ­ 09. 11. 2017
Veranstaltung/Titel:  NewHoRRIzon Design Workshop
Verantwortliche/r:     Elisabeth Frankus
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      35
Datum:                        10. 11. 2017
Veranstaltung/Titel:  Workshop Arbeitsmarktökonomie 2017
Redner/Institution:   Andreas Gulyas, Universität Mannheim; Katarina Valkova, Institut für 
Höhere Studien; Michael Christl, Agenda Austria, Denkfabrik; Rudolf 
Winter­Ebmer, Institut für Höhere Studien; Christine Zulehner, Österrei­
chisches Institut für Wirtschaftsforschung; Rainer Eppel, Österreichisches
Institut für Wirtschaftsforschung; Alyssa Schneebaum, Wirtschaftsuniversität
Wien; Marian Fink, Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung; 
Alexander Ahammer, Johannes Kepler Universität Linz; Christian Haefke,
New York University Abu Dhabi; Christina Raute, Universität Mannheim
Verantwortliche/r:     Gerlinde Titelbach
Veranstaltungsart:     Workshop
TeilnehmerInnen:      15
Datum:                        24. 11. 2017
Veranstaltung/Titel:  3. Athea Konferenz
Redner/Institution:   Dr. Ellen Nolte, MPH PhD, honorary professor at the London School of 
Hygiene and Tropical Medicine (LSHTM) and the European Observatory on
Health Systems and Policies; Dr. Chris Bojke, MSc, chair in health economics,
University of Leeds
Verantwortliche/r:     Markus Kraus
Veranstaltungsart:     Konferenz
TeilnehmerInnen:      60
Pressekonferenzen
Datum:                        24. 03. 2017
Veranstaltung/Titel:  Gemeinsame Präsentation der Prognose IHS und WIFO
Veranstaltungsort:     WIFO
Verantwortliche/r:     Helmut Hofer; Bianca Brandl
Veranstaltungsart:     Sitzung und Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      40
Datum:                        29. 03. 2017
Veranstaltung/Titel:  Maßnahmen zur Eindämmung des Bodenverbrauchs in Österreich
Redner/Institution:   Pk gemeinsam mit der Österreichischen Hagelversicherung
Verantwortliche/r:     Alexander Schnabl
Veranstaltungsart:     Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      40
Datum:                        12. 04. 2017
Veranstaltung/Titel:  Arbeitsmarkt/ Digitalisierung
Verantwortliche/r:     Paul Glück; Gerlinde Titelbach
Veranstaltungsart:     Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      15
Datum:                        18. 05. 2017
Veranstaltung/Titel:  Presse­Hintergrundgespräch
Verantwortliche/r:     Thomas Czypionka
Veranstaltungsart:     Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      25
Datum:                        29. 06. 2017
Veranstaltung/Titel:  Gemeinsame Präsentation der Prognose IHS und WIFO
Verantwortliche/r:     Helmut Hofer; Bianca Brandl
Veranstaltungsart:     Sitzung und Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      40
Datum:                        19. 07. 2017
Veranstaltung/Titel:  Prognose mittelfristig
Verantwortliche/r:     Helmut Hofer; Bianca Brandl
Veranstaltungsart:     Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      30
Datum:                        21. 09. 2017
Veranstaltung/Titel:  Gleichstellungsmonitor
Verantwortliche/r:     Andrea Leitner; Paul Glück
Veranstaltungsart:     Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      25
Datum:                        29. 09. 2017
Veranstaltung/Titel:  Gemeinsame Präsentation der Prognose IHS und WIFO
Veranstaltungsort:     WIFO
Verantwortliche/r:     Helmut Hofer / Bianca Brandl
Veranstaltungsart:     Sitzung und Pressekonferenz
TeilnehmerInnen:      40
Datum:                        21. 12. 2017
Veranstaltung/Titel:  Gemeinsame Präsentation der Prognose IHS und WIFO
Verantwortliche/r:     Helmut Hofer; Bianca Brandl
Veranstaltungsart:     Sitzung und Pressekonferenz







Verantwortliche:       Susanne Forstner; Thomas König
Datum:                        13. 03. 2017
Veranstaltung/Titel:  Migration, Naturalization and Trust Discrimination...
Redner/Institution:   Martin Kocher
Veranstaltungsart:     interner Vortrag
TeilnehmerInnen:      20
Datum:                        10. 04. 2017
Veranstaltung/Titel:  Buchpräsentation The European Research Council
Redner/Institution:   Thomas König
Veranstaltungsart:     interner Vortrag
TeilnehmerInnen:      20
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